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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 

neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und fpannendes 


m 


Duisburg, 26. September. Laut Bekannt⸗ 
machung des Gperbürgermeifters find im Zoll⸗ 
hafen Todesfälle in Folge von aſiatiſcher Cholera 
vorgekommen. 

Wien, 26. September. 


lebhafter Debatte 15,000 Gulden, die für arme 
Gemeinden zu Desinfektionszwecken beſtimmt ſind. 
Der Landtag wurde darauf im Auftrage des 
Kaiſers vertagt. 

Lemberg, 26. September. (W. T. B.) 
Auch in den letzten 24 Stunden iſt in Galizien 
kein neuer Cholerafall vorgekommen. 

Rotterdam, 26. September. Aus Utrecht, 
Heerjansdam, Zwammerdam ſind je 2 Erkran⸗ 
kungen, aber kein Todesfall an Cholera zu ver⸗ 
zeichnen. 

Brüſſel, 26. September. 
4 Erkrankungen und 2 Todesfälle an Cholera ger 
meldet. 
Brüſſels ſelbſt aufgetreten. Auch 
meindeſchulen iſt die Cholera ausgebrochen; 


in den Ge 


und wurden die Schulen deshalb geſchloſſen. 
Paris, 26. September. 
bei Boulogne fur mer aufgetreten. 
kungen und 8 Todesfälle haben ſtattgefunden. 
Paris, 26. September. * 
Geſtern kamen in Paris 14 Cholera⸗Erkrankungen 


Erkrankungen und 3 Todesfälle vor. 


i. Aus H 
8 i W a 5 kungs⸗ und 5 Todesfälle gemeldet. 
Der Preis der täglich zweimal Petersburg, 26. September. 
T. B.) In acht Gouvernements 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. f 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Etettiner Zeitung die Nachrichten 
| über die Berliner und hieſige 


Cholera-Todesfälle wieder bedeutend zugenom⸗ 


men. 
an der Cholera geſtorben. 
eine 


Gouvernement Siedlec fand hier 


tatt, in welcher die ſtrengſten Maßnahmen be⸗ 
ſchloſſen wurden. 
Tagen epidemiſch aufgetreten; 


lichen. 5 


Getreide-, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im A ben d- 


gekommen ſeien, für völlig un 

| blatt des gleichen Tages ver. ! 
Öffentliche und dieſe Nachrichten daher den 

leſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


Bas allerfehnelite dernen. 


Deutſchland. 
Berlin 26. September. Se. Majeſtät der 


übermittelt. 
Die Redaktion. 
e — — — en 


Von der Cholera. 


A Berlin, 26. September. Die vor eini⸗ 
a durch die Preſſe gegangenen Mithei⸗ 
1 rs aß auch die Arbeiten am Nordoſtſee⸗ 

Man ra die Cholera beeinflußt würden, daß 
Nic zahlreiche Arbeiter aus Furcht vor der 
rankheit die Arbeitsstätten verlaſſen und die Ars 
beiten dadurch im Rückſtande bleiben, können wir 
auf das beſtimmteſte als unzut effend bezeichnen. 
Der Geſundheitszuſtand iſt auf der ganzen Strecke, 
trotz der Nähe von Hamburg ⸗Altona, ſehr befrie⸗ 
digend und es ſind die weiteſtgehenden Maßnah⸗ 
men getroffen, um den Ausbruch der Seuche zu 
verhindern. Alsbald nachdem die Cholera in 
Hamburg fonflatirt war, find mit den Vorſtehern 
der Bauämter Rückſprachen über die geeigneten 
| Masregein zur Verhütung der Gefahr und fach⸗ 
15 uuiſchen Behandlung von Erkrankten gepflogen 

worden. Die Neuanſtellung von Arbeitern bleibt 

auf Weiteres unterſagt; Ausnahmen dürfen 

zur gemacht werden, wo es ſich um beſonders 
dringende Arbeiten handelt, doch müſſen die Ar⸗ 
delter daun nachweiſen, daß fie aus durchaus 
leuchenfreien Orten kommen, überdies ärztlich 
Anterjucht und vollkommen gefund befunden wor⸗ 

zeu find, Das Trinken von ungekochtem Waſſer 
U unterſagt; auf den Arbeitsſtätten und in den 


m gaser erfrent fich, nad) den e 
- eingetroffenen Nachrichten, daſelbſt des allerbeſten 
Wohlbefindens. Während der letzten Tage hatte 
Allerhöchſtderſelbe wiederholt Jagdausflüge unter⸗ 
nommen. Ueber die Dauer des Aufenthalts 
a en auf Jagdſchloß Rominten ver⸗ 
au is zur gegenwärtigen Stunde no 
nichts Näheres. ki 8 1 
— Im Marmorpalais iſt heute folgendes 
Bulletin ausgegeben worden: Das Befinden 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin ſowie der neu⸗ 
geborenen Prinzeſſin iſt ein dauernd gutes ge⸗ 
weſen. Ihre Majeſtät die Kaiſerin werden 
heute zum erſten Male das Bett verlaſſen Mar- 
morpalais, 26. September 1892. Dr. Olshauſen 
Dr. Zuncker. : 


— Der Kronprinz und Prinz Fritz und 
Adalbert, die morgen gegen 5 Uhr me 
in Begleitung ihres Zivilgouverneurs Majors 
von Falkenhayn aus Wilhelmshöhe hier eintreffen, 
werden unmittelbar darauf ihre Gemächer im 
Neuen Palais beziehen. Dahin werten auch 
Ihre Majeſtäten vor der Taufe, die in der 
Jaspis⸗Gallerie ſtattfinden ſoll, überſtedeln. Für 
den 10. Oktober iſt eine größere Hoffeſtlichkeit 
geplant und zwar zu Ehren der öſterreichiſchen 
Diſtanzreiter, die hier im Neuen Palais am Hofe 
des deutſchen Kaiſers ebenfo fetirt werden ſollen, 
wie die deutſchen Diſtanzreiter in Schönbrunn 
am Hofe des Kaiſers Franz Joſef. 
Hoffeſtlichteit find für die öſterreichiſchen Gäſte 
noch andere Feſtlichkeiten im Plane, ſo Diners bei 
den verſchiedenen Regimentern in Berlin und 
Potsdam. Auch ein großes Jagdreiten wird ihnen 
zu Ehren veranſtaltet. 


— In der Frage der Leichenverbrennung, 


r 


aracken ſtehen Gefäße mit gekochtem Waſſer, 
welchem etwas Salzſäure zugeſetzt iſt, den Arbei⸗ 
tern zur Verfügung. Bei Brunsbüttel, wo die 
Waſſerverhältniſſe nicht gut ſind, erhalten die 
rbeiter koſtenlos ſchwachen Kaffee, um den Durſt 


der Zeutrumspreſſe weit auseinander. 


n e 
zirung“ i 5 ; 
A reiche ultramontane Blätter äußern ſich zu der 


Beziehung 


Kirche zu der Frage. Sehr wohlthuend hebt ſich 


verſchiedenen 
Krunteitlichen Beiſtand ift Sorge getragen. Die 


chriſtlich hinſtellt. 


N lusgange 
welche beide vor dem 8. See egen 
H ſeit⸗ 


er bat ſich kein ähnlſcher Kranthelteſa er, einerlei, auf welche Weiſe der 
Unter dieſen Umſtänden ſchreiten die Arbei⸗ 
able vorwärts und iſt von irgend einer 35 
„hen Verzögerung der Erdarbeiten feine Rede. 
hebliche Kurzem ſtattgehabte, übrigens nicht er⸗ 
weiſen U bug von Arbeitern iſt durch den ſtellen⸗ 
Naßbaggertendaug von der Trockenbaggerung zum 
weuiger Arbertebe, bedingt worden, da der letztere 
Ar. eitskräfte in Anſpruch nimmt. 
hatten ſich urg, 26. September. Geſtern Abend 
Altona in ber er Grenze von Hamburg und 
beſondere Abſperrnwartung, daß eine abermalige 
ane Nattfinden werde, bedeutende 
beamte vertrieben wiemmelt, welche durch Polizei⸗ 
erſchledene Verhaftungen maßen. Dabei kamen 


gegen ſich. Wenn man in ein Maſſengrab unge⸗ 
ſoſchten Kalk ſtreut, 

die Auflöſung auch; es iſt dies aber 
Be worden. f . 
vir jedo auch die othwendigkeit 
Nützlichkeit des Verbrennens g 
nen.“ Die „Germania“ 
die Frage dogmatiſch nicht geregelt ſei, 
dagegen, es ſei für einen gläubigen Katholiken un⸗ 
erlaubt, für die Leichenderbrennung zu wirken 
oder gar ſelbſt Beſtimmungen über eine Ver⸗ 
brennung der eigenen Leiche oder derjenigen eines 


wort des heil. Offtziums vom 19. Mai 
ie Geſammtzahl der Zeptember, 


ſonen beträgt 
ſchließlich 24 Sebenbel e Meldung bis ein⸗ 
Vodesfälle 739. 7 


y 


. 


“r 


Morgen⸗Ausgabe. 


doch wohl unterhalten, ohne auf Verdächtigungen 
zu verfallen. 


thungen der Kommiſſton betreffs des 
(W. T. B.) Der Seuchengeſetzes“ ſoll zunächſt die Erörterung fol- 
nieder⸗öſterreichiſche Landtag bewilligte heute nach gender Fragen zu Grunde gelegt werden: 


ſtellt das Polizeipräſidium heute feſt, daß die fünf 
Geſtern wurden in letzter Woche auegewieſenen Ruſſen thatſächlich 
wegen politiſcher Umtriebe im Infande verwieſen 
Diesmal iſt die Krankheit im Innern worden find. 


eine die 
Anzahl Kinder war gleichzeitig daran erkrankt, | Stabtverorbneten Höhne, Tutzauer und Sabor ſtatt. 


Die Cholera iſt niſſe der in Spandau mit der Formation, die der 
23 Erkran- zweijährigen Dienſtzeit entſpricht, gmachten Probe, 


B.) Kaiſer ein beſonderer Bericht erſtattet worden. 
und 9 Todesfälle, im Weichbilde von Paris 5 Wahlkreis Arnswalde des verſtorbenen Abgeord⸗ 
avre werden von geſtern 4 Erkran⸗ Staats miniſter Hobrecht eins Wahl nicht anneh⸗ 


(Hirſchs vativ iſt, für ein Zuſammengehen der Freiſinuigen 
haben die und Natienalliberaleg. 


Nach amtlichen Nachrichten find in Ruß⸗ gen des Dr. Stryck, der den Oberpräſidenten 
land bis zum 24. September 185,640 Perſonen Achenbach in der Stadtvererdnetenverſammlung 


Warſchau, 26. September. (Hirſchs T. B.) gegen die liberalen Blätter, die Stryck deshalb 
Zu Folge beunruhigender Nachrichten über die angegriffen hatten, u. A.: Ob der Ausdruck „Chef“ 
angebliche rapide Ausbreitung der Cholera im glücklich gewählt war, mag dahin geſtellt bleiben. 
Kon- Dr. Stryck hat jedoch mit ſeiner viel angefoch⸗ 
ferenz ſämmtlicher Gouverneure Kongreßpolens tenen Aeußerung nur den Thatſachen entſprochen. 


Wie gerüchtweiſe verlautet, iſt die Cbolera Steuerreform verfolgt, dürfte ſich die dem Land⸗ 
in dem Iwangoroder Trupperlager ſeit zehn tage zu unterbreitende Vorlage vorausſichtlich 
die Militär- dreigliedrig geſtalten. Dem eige 
behörden ſollen indeſſen dieſe Thatſachen verheim⸗ munalſteuergeſetze, deſſen Ziel die Neuordnung 


. der 


den aus Rominten hier 


kann, ohne das Ganze exiſtenzunfäbig zu machen. 


Außer dieſer p 


deren Erörterung durch die Choleragefahr einen furter Zeitung“ behauptet, es ſei der Plan der 
neuen Anſtoß erhalten hatte, gehen die Aufichten | Beſteuerung der Erwerbsgenoſſenſchaften ins 
Zahl⸗ Auge gefaßt worden. 


Angelegenheit recht kühl und vernünftig, indem verbreitet ſich die „Schleſiſche Ztg.“, um, nach 
ſie die Frage als eine offene behandeln, erregen einer Skizzirung ber jüngſten Geſchichte unſerer 
aber dadurch nach Anſicht der „Germania“ Miß⸗ Kolonialpolitik, hieraus dieſe, nicht eben günſtigen 
verſtändniſſe über die Stellung der katholiſchen Schlüſſe zu ziehen: 


von dem rohen, verſtändnißloſen Fanatismus, mit ment in Oſtafrika cperirt, ſind zum großen Theil 
welchem der Ultramontauismus dieſe Zweck⸗ ganz junge, kürzlich aus Europa dort eingetroffene 
mäßigkeitsfrage behandelt, die folgende Aeuße⸗ Perſonen. Es ift Herrn v. Soden nicht gelungen, 
rung einer Zentrumslorreſpondenz ab: „Wir die 
halten es für einſeitig und übertrieben, wenn reuth, wie Dr. Schmidt, Rochus Schmidt, Ramjay, 
man die Feuerbeſtattung als beiduiſch und un- End, Scherner, Eberflein, 
i Mit dem Glauben an die halten. 0 
Auferſtehung des Fleiſches hat die Feuerbeſtat⸗ in Oſtafrika iſt, fo mußte ihm doch nothwendiger 
tung nichts zu thun; in dieſer Beziehung iſt es Weiſe 
Weiſe Leib in ſeine der Sitten und der 
chemiſchen Beitanbtbeile ſich auflöſt. Auch die gen Funktionären zu umgeben. 
Beſchleunigung dieſer Auflöſung hat kein Dogma den Eindruck, als ſollte mit aller Gewalt eine 


ſo beſchleunigt man damit Adminiſtration an Haupt und Gliedern vorge⸗ 

nie nommen werden. Welcher Grund zu ſolcher & 
vermögen neuerung vorlag, iſt nicht erſichtlich. Wir hallen gelehnt. 
0 und die Kontroverſe über das Syſtem Soden und 
nicht anzuerken⸗ das Syſtem Wiſſmann, welche jetzt ſo viel erörtert 
muß zwar zugeben, daß wird, für überflüſſig. 
behauptet auf das Syſtem an als darauf, 


andern zu treffen. So ſei entſchieden durch eine Syſtem 
vom heil. Vater nutgeheißene und beſtätigte Ant⸗ Auf alle Fälle hat 
g ai 1886. facheren Verwaltungsapparat große Fortſchritte in Abend ein Unfall dadurch, daß ein Güterzug mit 
) Die „Germania“ wendet ſich ſchließlich mit der Oſtafrika zu verzeichnen gehabt. Die ſücter voller Kraft a ein Sackgeleiſe fuhr. Die Loko⸗ 
Aumuth, die ihr eigen iſt, gegen die Freimaurer, zu einer einfacheren 
welche die Leichenverbrennung nur aus Haß gegen e würde daher von der öffent⸗ Der Führer und der Heizer des Zuges wurden 
den chriſtlichen Glauben betreiben ſollen. Wir lichen 

denken, mau kaun ſich über hygieniſche Fragen dauert werder 


Dienſtag, 27. September 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


zeitung. 


— Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin 
Friedrich Leopold ſtattete während der letzten Zeit Frank reich. 
faſt täglich Ihrer Majeſtät der Kaiſerin in der. Marſeille. 26. September. Liebknecht hat 
Mittagszeit im Marmorpalais kurze Beſuche in einer großen Rede auf dem Arbeiter⸗Kongreß 
ab und kehrte ſodann wieder nach Jageſchloß erklärt, eine Nationalitätsfrage exiſtire für bie: 
Glienicke zurück. Auch Ihre Hoheit die Herzo⸗ Sozialdemokraten nicht, welche nur 2 Klaſſen 
gin Johann Albrecht von Mecklenburg⸗Schwerin kenuten, eine beſitzende und die Proletarier. Die 
erſchien fat täglich im Marmorpalais, um ſich deutſchen und franzöſiſchen Sozialdemokraten Bil» 
perſönlich nach dem Befinden ihrer Majeität der deten mit den Arbeitern aller Länder eine einzige 
Kaiſerin zu erkundigen. Nation gegenüber den Kapitaliſten. Die zwiſchen 


Den Bera⸗ 


J Berlin, 26. September. 0 
„Volks⸗ 


A. Bezeichnung der Krankheiten, auf welche 
das Geſetz ſich beziehen fol. 
B. Ermittelung der Krankheiten. 


C. Abwehrmaßnahmen genen das Ausland. 


D. Schutzmaßregeln im Inlande. — Die Art und Weiſe, wie ſeitens einer den Franzoſen und dea Deutſchen liegenden 
E. Desinfektions⸗Verfahren. Auzabl deutſcher Blätter gegen die Mittheilungen Ströme Blutes ſeien von den Feinden des Pro⸗ 


letariats vergoſſen worden, ohne Zuthun der 
deutſchen Sozialdemokraten und bildeten keine 
Grenze zwiſchen den Sozialdemokraten der beiden 
Länder. „Wir ſind Brüder, ſind und bleiben 
internationale Revolutionäre, trotz der von der 
Bourgeoiſie ausgeſprochenen Verleumdung, daß 
wir die revolutinäre Fahne verlaſſen hätten und 
Chauviniſten geworden ſeien. Die deulſchen und 
franzöſiſchen Sozialdemokraten bilden mit den 
Sozialdemokraten der übrigen Länder eine einzige 
große Armee. Wir ſind bereit, nachdem wir Bis⸗ 
marck in 25jährigem Kampfe geſchlagen, den 
letzten Blutstropfen für die Sache des Sozialis⸗ 
mus zu opfern.“ Liebknecht ſchloß mit einem 
Hoch auf die internationale revolutionäre Demo⸗ 
kratie. Ein endloſer Beifall folgte der Rede. 
Die Mitglieder des Kongreſſes beglückwünſchten 
Liebknecht, alle umdrängten ihn und von zahl⸗ 
reichen Abgeordneten wurde er umarmt. Der 
Abgeordnete Ferroul dankte Liebknecht namens 
des franzöſiſchen Proletariats, das mit dem 
deutſchen Proleteriat unzerreißbar verbunden ſei 
und bringt ein Hoch auf das arbeitende Deutſch⸗ 
land aus. 


Großbritannien und Irland. 


des Profeſſors Virchow über ſeine letzte Reiſe 
nach Rußland polemiſirt worden, giebt der „Now. 
Wr.“, die in letzter Zeit ſehr häufig über die 
angeblich ſyſtematiſch ruſſenfeindliche Haltung 
eines großen Theiles der deulſchen Preſſe lebhaft 
Beſchwerde geführt hat, dazu Anlaß. die Stellung 
der Ruſſen zu dieſer Frage mit einigen Worten 
zu charakteriſiren. ; 

„Bis jetzt, fo ſchreibt das Blatt, zeigt ſich 
bei uns noch keinerlei ſyſtematiſche Feindſeligkeit 
dem Deutſchen als Nation gegenüber, obgleich 
die deniſche Preſſe ſchon ſeit lauge bemüht iſt, 
ihre Leſer von dem Gezentbeil zu überzeugen. 
Wir zollen der deulſchen Wiſſenſchaft die auf⸗ 
richtigſte, vielleicht ſogar eine übermäßige Hoch⸗ 
achtung. Unumwunden und laut laſſen wir 
einigen nacheiferungswürdigen ethetiſchen Eigen 
thümlichkeiten des Charakters und der Geiſtesart 
des deutſchen Volkes Gerechtigkeit wider⸗ 
ſahren. Kein Deutſcher, der nach Rußland kommt, 
findet bei uns voreingenommenes Mißtrauen 
oder Feindſeligkeit. Alles dies läßt man jenſeits 
der ruſſich preußiſchen Grenze außer Acht, wo man 
Rußland beſchimpft und mit Beleidigungen aller 
Art überſchüttet. Selbſtverſtändlich kann auch 
die Geduld der Ruſſen ein Ende haben. Wir 
unſererſeits bedürfen nicht der Sympathie Deutſch⸗ 
lards, indeſſen könnten wir ſchließlich zu dem 
ſehr begreiflichen Wunſche gedrängt werden, 
nach dem altteſtamentlichen „Auge um Auge, 
Zahn um Zahn“, zu Handeln. Schwerlich 
lönnte eine ſolche Entwickelung der Dinge für 
ein Land in der geographiſchen Stellung Deutſch⸗ 
lands beſonders vortheilhaft und wünſchenswerth 
erſcheinen.“ - 

Kiel, 26. September. (W. T. B.) Sr. 
Majeſtät Panzerſchiffe „Kronprinz“ und „Fried⸗ 
rich Karl“, ſewie Sr. Majeſtät Pacht „Kaiſer⸗ 
des Gemeindeſteuerweſens in ſich iſt, kreten die⸗ adler“ find nach Wilhelmshafen in See ge 

gangen. 

Breslau, 26. September. (W. T. B.) Dem 
„Breslauer Generalanzeiger“ zufolge iſt die 
öſung dieſer Aufgabe ne» Verleihung des Ehrenbürgerrechts an den ſeit⸗ 

herigen zweiten Bürgermeiſter Dickhuth und die 
Wahl des ſeitherigen Kämmerers von Nſelſtein 


F. Entſchädigungspflicht. 

G. Straſvorſchriften und 

H. Ausnahmebeſtimmungen. 

In einer Zuſchrift an die Kreuzzeitung“ 


Morgen finden die Ergänzungswahlen für 
drei ausgeſchiedenen ſozialdemokratiſchen 


Ueber die außerordentlich günſtigen Ergeb⸗ 


iſt, wie der „Voſſ. Ztg.“ mitgetheilt wird, dem 


Die „Nat.⸗Ztg.“ theilt mit, daß der für den 
neten Meyer in Auregung gebrachte ehemalige 


men wird und plaidirt, da der Wahlkreis konſer⸗ 
Die „N. A. Z.“ bemerkt zu den Aeußerun⸗ 


als „unſeren Chef“ bezeichnete, in einer Polemik 


* Nach den geſetzgeberiſchen Zielen, welche 


der zweite abſchließende Akt der preußiſchen 


Dem eigentlichen Kom⸗ 


die Abſichten der Regierung zu erlangen. 


Er ſag'e: 
kten Zuſtande der Anarchie; es hatte keine Armer, 
keine Polizei, eine Staatsſchuld von mehr als 
hundert Millionen, die Steuern waren uner⸗ 


werksſteuer und die N 
ſchwinglich und konnten nur mit der Peitſche 


Einkommenſteuer, in 
dung mit den Mebvertränen der letzteren und 
der Aufhebung der Lex Huene die Mittel zur 
Deckung des Einnahmegusfalles in Folge jeues 
Verzichtes auf ſtaatkiche Steuern liefern ſoll. 
Wenn es ſich nun auch der Form nach um drei 
Geſetzesrorlagen handeln dürfte, jo bilten dieſe 
doch nur die Glieder eines einheitlichen mehr⸗ 
gliederigen Geſammtplanes und bedingen ſich in 
dem Maße gegenſeitig, daß kein Glied aus dem 
Gefüge des letzteren herausgenommen werden 


hierüber in der heutigen geheimen Sitzung der 
Stadtverordneten erfolgen. 

Löwenberg i. Schl., 26. September. 
(W. T. B.) Amtliches Wahlreſultat. Bei der 
am 22. d. M. vollzogenen Wahl eines Abgeord⸗ 
neten zum deutſchen Reichetage im 5. Wahlbezirk 
des Weine Liegnitz (Löwenberg) wur⸗ 
den zuſammen 9063 Stimmen abgegeben. Von 
denſelben entfielen auf den Kandidaten der Kon⸗ 
ſervativen, Landrath v. Holleufer, 4932 Stimmen, 
auf den Kandidaten der Deutſchfreiſinnigen, Dr. 
Ehlers, 3596 Stimmen und auf den Kandidaten 
der Nationalliberalen, Generallieutenant z. D. v. 
Boguslawski, 433 Stimmen; der Reſt der Stim⸗ 
men zerſplitterte ſich. Der Landrath v. Holleufer 
iſt ſomit gewählt. 

Frankfurt a. Main, 26. September. 
Nach einer Meldung der „Frankf. Z.“ aus Zürich 
iſt in der Nacht aaf Sonntag am Limmatquai 
im Goldwaarengeſchäft ven Billian fils ein 
Raub verübt worden; hauptſächlich Uhren im 
Werthe vom 15,000 Franken fielen den Dieben 
in die Hände. 


Hamburg, 26. September. (W. T. B.) 
Auf der Uhlenhorſt entſtand geſtern in der Geibel 
ſtraße ein Bodenbrand, welcher bald gelöſcht 
wurde. Drei Kinder, der ſechsjährige Guſtav 
Lindigkeit, die dreijährige Anna Lindigkeit und der 
vierjährige Gottfried Gottſchalk ſind durch die 
Flammen ums Leben gekommen. 


wegs beſtechlich und Rechtspflege beſtand nur dem 
Namen nach. So ſa 
Englaud deſſen Reform übernahm. 


Heute 
dies ganz auders. Die Armee iſt tüchtig, 


trauenswerth, die Finanzen ſind glänzend, die 
Staatseinnahmen haben ſich um mehr als eine 
Million Pfund Sterling vermehrt, die Steuern 
dagegen vermindert, das Budget weiſt einen 
Ueberſchuß auf. Engliſche Ingenieure haben den 
Flächengehalt des kultivirbaren Landes vermeh 


Die Kommunalſteuerreform iſt unmöglich, wenn 
nicht der Staat durch den Verzicht auf die Real⸗ 
ſteuern den Gemeinden die Beſteuerunz derjenigen 
Objekte freigiebt, welche auf edeih und Verderb 
mit der Gemeinde verbunden ſind und zugleich 
von einem erheblichen Theile der Gemeindeauf⸗ 
wendungen überwiegenden Nutzen baben; dieſer 
Verzicht auf Staakseinkünfte im Betrage von 
nahezu 100 Millionen Mark aber iſt finanzieil 
völlig ausgeſchloſſen, wenn nicht durch die Er- 
gänzung des Einkommenſteuergeſetzes in der Nic) 
tung der höheren Beſteuerung des fundirten Ein- 
kommens der Staatskaſſe voller Erſatz für den 
Einnahmeausfall zu Theil wird. Juſofern liegt die 
Sache bezüßplich dieſer Ergänzungsſteuer anders als 
1890/91 bezüglich der Erbſchaftsſteuervorlage. Wäh⸗ 
reud es ſich bei dieſer um eine zwar ſeyr wünſchens⸗ 
werthe, aber nicht unentbehrliche Ergänzuag des 
eee 4 bildet die Er⸗ 
änzungsſteuer einen weſentlichen und ni 
Autferneuben Beſtaudtheil des jetzigen ea 
laues. Die Bedeutung dieſes Umſtandes für 
die Behandlung im Landtage liegt auf der Hand. 

— Die Berathungen im Bundesra | 
in dieſer Woche wieder aufgenommen N 
Dounerſtag vorausſichtlich die erſte Plenarſitzung 
nach den Sommerferien ſtattfinden. 

— Eine Berliner Korreſpondenz der „Frank⸗ 


pflege gerecht und zur 
gemacht, und die Monumente, Tempel, Gräber, 
Alterthümer u. ſ. w. werden jetzt von ſachkun⸗ 
digen Männern und nicht von Dieben verwaltet. 
Wir würden alles Erreichte zerſtören, wenn Enge 
land ſeine Oberhoheit über Egypten jetzt auch 
nur lockern wollte. \ 
Automaten, fie müſſen geleitet werden, um zu 
leitet werden. Der Fellah beſitzt gute Eigen⸗ 
ſchaften, 
gigkeit oder Fäßtigkeit 
reicht, 


welche nur auf eine lauge anda 


* 


kaun. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 26. September. (W. T. B.) Der 
König von Sachſen iſt heute Vormittag 88/ Uhr 
auf dem Nordweſtbahuhof hier eingetroffen und 
vom Kaiſer in überaus herzlicher Weiſe empfan⸗ 
gen worden. Die Monarchen kühlen ſich wieder⸗ 
holt. Der Kaiſer trug zum erſten Male die 
Uniform des ihm jüngſt verliehenen ſächſiſchen 
Ulanen⸗Regiments mit dem Großkreuz des Haus⸗ 
ordens der Rautenkrone. Der König von Sachſen 
trug die U form feines öſterreichiſchen Dragoner⸗ 
Regiments mit dem Großkreuz des Stefanordens. 
Am Bahnhofe waren der Korps⸗Kommandant, 
Freiherr von Schönfeld, die dem Könige zuge⸗ 
theilten Ehrenkavaliere, ſowie der Feldmarſchall 
Hold, Oberſt Freund, der Statthalter und der 
Polizeipräfident anweſend. Ebenſo war eine 


wonnenen. 
London, 26. September. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung der „Times“ aus Shanghai vom 
geſtrigen Tage hat eine große Verſammlung von 
Literaten und Sturenten in Tſchangſcha (Pros 


Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus 
Simla von geſtern gemeldet: Haſhim Ali, der 
— Gebirges, hat mir einem enzliihen Offizier 
eine Beſprechung gehabt; er lehnte es jedoch 
ab, ſich zu ergeben. 


Ueber die deutſche Politik in Oſtafrika 


den Befehl ekhaſten, 


„Die Kräfte, mit denen das neue Gouverre⸗ zurücken. 


intonirte die Militär⸗Kapelle die National- 
Hymne. Nach der Inſpizirung der Ehrenkom⸗ 
agnie, 1 5 der Vorſtellung der Kavaliere be⸗ 
gaben ſich die Monarchen unter lebhaften Ova⸗ 
tionen des zahlreich anweſenden Publikums nach 
Schönbrunn. 


Wien, 26. September. (W. T. B.) In 
der heutiſchen Verhandlung des Prozeſſes gegen 
den Weesen Finanzdireker der Buko⸗ 
wina Trycieniecki und Genoſſen wurden den 
Geſchworenen die 39 Schuldfragen vorgelegt. 
Die von den Vertheidigern beantragten Abände⸗ 
rungen wurden vom Gerichtsbofe zumeiſt ab⸗ 


zu einer Meuterei gekommen. 


alten Oſtafrikaner, wie den verſtorbenen Graven⸗ 


2 


Die Widerſetzlichkeiten werden auf 


für Oſtafrika zu er⸗ 
; Ueberanſtrengung im Dienſte 


Da aber Herr v. Soden ſelbſt Neuling 


den Kaſernen konſignirt. 


A ſien. 


daran gelegen ſein, ſich mit erfahrenen 
Sprachen des ee 
Es macht faſt 


richt verbreitet, Oberſt 
L aus dem Pamir nach Ferghana zurn 
gerufen worden. l ehr us 
den Rückmarſch handeln, den die Unmöglichkeit, 
in jenen unwirthlichen Gegenden zu überwintern, 
nothwendig macht, als um einen Befehl auz 


Erneuerung des Perſonals der oſtafrikaniſchen 


Peſt, 26. September. (W. T. B.) Der 
ungariſche Reichstag iſt heute nach den Fe⸗ 
wie es durchge⸗ rien wieder zuſammen getreten. Die Wahlen für 
führt wird. Auch ein ſchwerfälliges Syſtem kaun die Delegationen find auf den 29. d. Mts. feit- 
bei richtiger und verſtändnißvoller Hoe beben geſebt. 
große Erfolge vor ſich bringen. Aber durch S 
falſche Handhabung kann auch das richtigſte chweiz. 
von 1 zu Mißerfolg führen. Luzern, 26. September. Auf der Golthard⸗ 

utſchland mit dem ein⸗ bahn bei Siſikon ereignete ſich am Sonnabend 


Es kommt u. A. 

weniger nächſten Frühjahr wird man die 
Gebiete ſehen, denn zurückzewichen iſi die ruſſi 
Diplo nalie in Aſien niemals. Uebrigens iſt es au% 
44 Ruſſen ſollen bei Taſchkurgan, einem Fort 
au der Grenze, vorgedrungen fein, hier aber 
den Chineſen einen ſolchen Widerſtand gefunden 
haben, daß ſie ſich zurückzogen. Ruhe werde N 
Engländer durch den vor Jahresfrist 
führten Stillſtand in den ruſſiſchen O 
doch nicht haben. Der Thronwechſel 
hat, wie erwähnt, einen Bürger! 


niſation in der Ver- motide und drei Wagen wurden total zertrümmert. 


nung Deutschlands ſicherlich nicht be- underſehrt aus den Trümmerhaufen hervor⸗ 


ſtattete dem Chef des auswärtigen Amtes einen 
Bericht, der wiedergegeben zu werden verdient 


Im Jahre 1882 befand ſich Egypten in 


2 
* 


1 


eingetrieben werden. Alle Beamten waren durch⸗ 


es in Egypten aus, al 


alle Zwangsarbeit iſt abgeſchafft, die Juſtizz 
Wahrheit geworden, 
die Erziehung des Volkes hat rieſige Fortſchritts 


Inſtitutionen ſind keine 
arbeiten, und Alles hängt davon ab, wie ſie ge⸗ 3 


allein er hat noch nicht jene Unabhän⸗ 
für Selbſtregierung er⸗ 
Wirlſamkeit von Recht und Gerechtigkeit folgen 
Die engliſche Armee in Egypten bedeutet 
alſo die Feſtigkeit und Sicherung des Ge. 


sing Hunau) beſchloſſen, ſich dem Einzuge des. 
neuen Gouverneurs Wutachang, der den Europäern 
freundlich geſinnt fein ſoll, zu iderſetzen. 5 


rebelliſche Hinptling der Stämme des Schwarzen 
Ri 
Die Truppen des Generals 


Lockhart, welche jetzt in Darband fteben, haben 
gegen die Rebellen vor⸗ 


* 


Ehrenkompagnie aufzeſtellt. Bei dem Ein⸗ London, 26. September. (W. T B) 
fahren des Eiſenbahnzuges in die Bahnhofshalle Unter der Garde in Windsor in & Sonnab 2 


Bei derſelben 
wurden von den widerſetzlichen Soldaten etwa 
80 Sättel und das Pferdegeſchirr vernichtet 

angebliche 
zurückgeführt. n 
Folge dieſer Vorfälle it die ganze Mannſchaft in 


Von verſchiedenen Seiten wird die Nach⸗ 
Yanow_fei mit Ki 


Es wird ſich wohl mehr um 


Petersburg, der friedliche Abſichten verriethe, Im 
) \ ruſſiſchenn 
Truppen wohl bald wieder in dem unbeſtrittenen 


fcher 


zu einem Zuſammenſtoß mit den Chinefen gekommen. 


bei! 


1 
A 


ſie bei Tokar und Toski unter der Leitung eng⸗ 3 
liſcher Offiziere bewieſen hat, die Polizei ver 


N 


Fr 


1. Qualität 57—60 Mark, 2. Qualität 50—60 
den Winter verjeten iſt, auf ſich ſelbſt an⸗ ſchon vom Standpunkt der Menſchlichkeit läßt ſich doch ſo'n bravet Weib is, wovon ſich der Herr Mark, 3. Qualität 42—48 Mark, 4. Qualität 
gewieſen bleibt. Der geplante Zug in die ſchwarzen dagegen nichts einwenden, aber daun muß auch Jerichtshof hier perſönlich überzeijen kann, — wo 36—40 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
Berge gegen den aufſtändiſchen Häuptling Haſchim dafür geſorzt werden, daß durch dieſe Aufnahme ick mir da fo betrinken kann, dat ick ihr Jemälde Die ſtarke Schweinezufuhr bei geringem 
7 Ali ſollte bekanntlich auch eine beſſere, ſtets paſſir⸗ nicht die hieſigen Bewohner in Gefahr gebracht in't Waſſer ſchmeiße, wo fie doch fo ſchön je⸗ Export drückte durchweg die Preiſe; der Markt 3 Amelbe 42% 103 60 
m bare Straße im Industhal nach Gilgit ſuchen. werden. Es ſoll zwar Vorſchrift fein, daß der droffen war, dat ick ihr faſt nich wieder erkannt in inländiſchen und Dänen geſtaltete ſich zwar e. 4% en Deu Anl. 4% 107008 
Möglicherweiſe wird er aber nicht ausgeführt, Transport der Kranken im geſchloſſenen Wagen bätte. Herr Jerichtshof, wo fo wat paſſiren langſam, wird aber geräumt. Man zahlte für 1. . 103 006 ee 65 50 G 
1 denn Haſchim Ali hat ſich erboten, mit dem erfolgen muß, was nützt aber die Vorſchrift, wenn kann. da muß man doch fügen: der Mann hat] Qualität 57—58 Mark, 2. Qualität 54—56 do. 2 he Bene. Wieute 3½% 26 90 be 
Oberſten Molley vom 5. Gzurkaregiment in Pa⸗ ſie nicht befolgt wird? Nicht vorſchriftsmäßig iſt im Suff jefaſelt, folglich is er unſchuldig von ; . 


do. do. 4% 104 Cb 


Nn 


do. do. 31% 98 25 b . . 4% 
Luz u. Neumark 31% 99,255, Vadiſches eiſeu⸗ 
. u 


zen beiden Söhnen des früheren Herrſchers zur nützen alle Maßregeln und was nützt es, wenn — „Setzen Sie ſich nur, wir werden ja ſehen, 13,400 Schweine (darunter 1446 Dänen und Berlin, den 26. September 1892. 

ö Folge gehabt. Der ältere, rüſſenfreundliche — wie es thatſächlich hier geſchieht — alle An⸗ was die Verhandlung ergiebt.“ 80 Bakonier), 1434 Kälber und 8611] Deutſche Fonds, Pfand⸗ und MReutenorkeſe. 

5 Bruder Dar Nizam ul Mulk hat jetzt die Straße ordnungen auf das peinlichſte von den Bewohnern „Wenn ick eenen zu ville uff die Lampe je⸗ Hammel. 9e n l f J Se 80 6 

von dem äußerſten britiſchen Poſten Gilgit nach befolgt werden, wenn nicht auch gleichzeitig von joſſen habe,“ verantwortet ſich der Augeklagte, Der Rindermarkt entwickelte ſich trotz des e. koniel Unt. 4% 10005 Wegen. 5e. , 9.60 8 
Chitral geſperrt und ſeinen Gegner Afzul von der Behörde energiſch dafür Sorge getragen wird, denn bin ick keen Menſch nich mehr, ſondern im uur mäßigen Auftriebs nur recht ruhig und wird 5 44.405 30 55 Weſtpr. rüuteeſc. 4% 4 600 
der Verbindung mit den engliſchen Behörden ab⸗ daß eine Anſteckungsgefahr von außerhalb ausge⸗ Jejendheil der reene Schimpanſe, ſo det ick mir wohl geräumt. Die notirten Preiſe wurden . 1 E 102.401 G 
geſchnitten. Bald werden auch die Schneemaſſen ſchloſſen iſt. Mögen die Cholerakranken in dem nachher ſelbſt ins Jeſicht ſpucken könnte. Denn leicht erreicht. Der 2. und 1. Klaſſe gehörten eu. 30 87 90 U |Kauenburg. Didi. ez 
jeden Verkehr ron Gilgit nach Indien verhindern, hieſigen Johanniter⸗Krankenhaus Aufnahme finden, det is ja eene Affenſchande, wo ick mir ana Vor⸗ nur etwa 650 Stück an. Wir notiren: 0 Be kb = e 
ſodaß die Garniſon, die mit großen Vorräthen für es iſt das einzige und nächſte der Umgebung und abeud von'n Jeburtedag von meine Jattin, wo ſie do. do. neue 3½ % 97 90 4 gelen do. 4% 1024056 


do. 3’ 3 
Mark, 3. Qualität 50 —53 Mark pro 100 Pfund Paar w. % 5 20 % De. ue 


* 
f EN, g 8 a 75 ; z hr EEE ; : a son » 815% 97,606 © | Anteiges % —— 
* talgali im Gebiete der Haſſanair zuſammen zu es auch, wenn die Begleiter des Wagens, ſofort Rechtswejen. Der Mann wird freijeſprochen mit Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Balonier bebe. 2 2% 9 eam Ant Stg. 5 3 
— treffen, um über die Bedingungen einer etwaigen nachdem fie den Kranken abgeliefert, fi) in ein Koſtenverjütung.“ 0 hinterließen dagegen bei ſehr ſchleppendem Ge⸗] bog 22 227 ne ee 8 
2 Ergebung zu verhandeln. Schanklokal zur Stärkung begeben, und dann erſtf Da die Zeugen beſtätigen, daß der Anze⸗ ſchäft ſtarken Ueberſtand. Man zahlte 45 —47 ER de. 4, —._ | Weininger" Gas. i i 
8 die Desinfektion an ſich und dem Wagen aus⸗ klagte allerdings ſtark angetrunken war, fo trägt Mark prö 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 50 bezw. Bein. ſsd. 4% 105 50% Lese. 1 
Afrika. Ba wie * wieder am Sonntag geſchah. Ber 1 ſeinem Reuegefühl Rechnung und 55 Pfund Tara pro Stück. ebene Fremde Fonds. 
; 0 ie ſi i rt eine Gieß⸗ ine Geldſtrafe von 30 Mark. Der KHälberhandel verlief zu leicht erreich⸗ de Aulos 417 Mum. St.-. Obi. 5% 102 00 b 
Tu g mber. d. ſind Dazu kam, daß ſie ſich erſt im Ort eine Gieß⸗ er ennt nur auf eine Ge ie { 4 el verlief zu leicht erreich⸗ Bulereſt Stan. 8 5 nis 

f auch a ey kanne leihen mußten, um die Desinſek ien aus.“ „Siehſte Männe“, fagt die Frau Schneider⸗ ten Preiſen des vorigen Donnerſtags ruhig; Puente 45 fen dl. 6g 5% rue 
| fogenannten Charruben, dem Verkehr durch Um⸗ führen zu können. In dem benachbarten Frauen⸗ meiſter zu ihrem Gatten, „da haſte man wieder Kälber von 110—120 Pfund waren recht knapp Anleihe 5% 2875 do. 2 En en 


dorf iſt eine proviſoriſche Chelerabaracke gebaut, zu knabbern dran. Aber etzt beſinne Dir uff en e 


aber ob dieſelbe gerade für Aufnahme von Krau⸗ Deine Menſchenwürde un laß det Jetrinke ſind, 
ken geeignet iſt, bleibt zweifelhaft, von einer det is nicht for Leite aus'n anſtändijen Mittel- 


und begehrt, ſchwere Waare wieder reichlich au⸗ ee e 36. do. 188746 5˙50 20 
9 4 er um on _p alieniſche Vientch% 3 25 do. drente 6% —.— 

en Man achte für 1. Qualität 5064 Meran. leihe 0% Le 50 Ie. e 10; do f 

Pf., ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität“ ?o. be. 20 b. 5.0% 80506 de. Seien 18158 % 640 b 


wechslung in franzöſiſche Sous, Zwei⸗ und Ein⸗ 
Ceutimeſtücke entzogen worden. Es giebt keine 
1 Piaſter mehr: eine gute Nachricht fiir die Rei⸗ 


jenden, die während ihres hieſigen Aufenthalts Aründlichen Pflege derſelben kann jedenfalls darin. ſtande .. 51—59 Pf. 3. Qualität 44-50 Pf. pro Pfund 8 1700 %%% 
die Opfer der zahlreichen jüdiſchen Geldwechsler kaum die Rede fein, ze Fleiſchgewicht. Oeſterr Gold-. 4% 98209 bo. Vodenecr dene 4% 9205 


— Nach $ 11 der Gerüſtordnung 


Waren = 3 ; Hammel wurden bei ruhiger Tendenz und de. Harz. eas e e ene 
a Fe 8 . } 3 5 ee 5 : * Are N 87 
Von zuverläſſiger Seite erfahren wir, daß vom 14. September 1855 ſind die bei den Börfen- Berichte. unveränderten Preiſen ziemlich geräumt. Feine Oe err Silb. -P. 4% 81 52 0 do. do. neue 5% 7880 50 
} bie abend lber ein Ban u Kitas Stangengerüſten benutzten Streihftangen durch engliſche Lämmer waren, weil nur verſchwindend Seh 200 J 188 49% 122,606 Unaariſche — ‚| 


„% 95406 
85 50 G 


Kreuzbänder von Strängen zu befeſligen und ge⸗ Poſen. 26, September. Spiritus lolo obm 
gen den Erdboden abzuſteiſen. Die Abfteifung| Faß 5 53,40, do lolo ohne Faß (7oer) 
hat von Streichſtange zu Streichſtange bis zum 83,70. Feſt. — Wetter: Schön. 

Erdboden auf ein feſtes Unterlager zu erfolgen. Magdeburg, 26. September. Zucker be⸗ 
Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden, daßlricht. Kornzucker erkl, von 92 Prozent 14 05. 
dieſe Vorſchrift häufig nicht beachtet wird, daß Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 13.30. 


Eiſenbahnnetzes zwiſchen der franzöſiſchen Negie⸗ 
h rung, der Regierung der Regentſchaft und der 
b Kompagnie Bone⸗Guelma ihrem Abſchluß nahe 
| find. Die genannte Kompagnie wird den Bau 
übernehmen, deſſen Ausführung ſie der Société 
des Batignolles übergeben wird. Die tuueſiſche 


wenig vertreten, geſucht und wurden hin und be. legere 50% 282 ue ve 
wierer ſogar Über Notiz bezahlt. Man zahlte 2. S-. 80k 5. 86.078 ente 
für 1. Qualität 42 — 46 Pf., beſte Lämmer bis f 


1 c r Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
——4 2 Pf., 2. Qualität 32—38 Pf. pro Pfund Tutin-vudeg 4% 45,80 6 Dux⸗-Boveudach 4% 2164056 
Fleiſchzewicht. Orankf. Güterb. 4% 72 75 b | Gal. Larltud. 4% 91400 
—ͤ— —— ——ͤ—̈ . . . [übeca-Ducen 4% 144005 Gott arddahn 4% 1dr 


’ 2 2 A 2 oe 7 h 75 Proz Noe! na wi dw 0 Ser N ittelm.⸗B. 4% 105.00 5 
1 : et eine Ji r de die Streichſtangen vielmehr anftatt abgeſteift, in Nachprodutte erkl. 75 Prozent Reudement —,—. i ee BEAT Be 
j T ungafäffigen Weise nur dirt Kuoghen unterhüge | Rubin. . Brod⸗Raſſinade 1. 2800. Brad. F dien dee e ee eee 36 87255 A 
ah 6 2 1 le in An- werden. Da hierdurch bereits zu wiederheften| Naffinade I. ——. Gemaglene Naffinade mit Kiel, 26. September. Auf dem Panzer: | Rieexioi. Murk Die. Pete. 3 124006 
7 [3 * — 


Staats⸗Bahn 4% 151306 | do. Nord. 5% 8s 0 


Malen Unfälle verurſacht wurden, fo find die Faß 28,00, Gemahleue Melis I. mit Faß ſchiffe „Baden“ explodirte während der Reinigung Oſtor. Südbahn 4% 89 25 5% de. 14l. U. Ebb 4% 85,05 


riff genommen werden wird, iſt die Verbindun =; l 5 26,75. R — 0 > Ar N 6 l a Saalb⸗ x 3 % |Eibön. (Lomb) 4% 44 505 
ken Tunis und Biſerta, für die 7—8 Mil Polizeiorgane neuerdings angewieſen worden, auf W ri = 1 . e ein Geſchütz, wobei ein Matroſe ſchwere Ver⸗ Elasgazdstofen See Warschau Ter. 5% Es 
; ; die Befolgung dieſer ſowie der übrigen Vor⸗ 9. Hamburg ber 1 { 8 : Anfierd.»Vottd, 4%  —,— do. Wien 4% 20 
lionen Franken erforderlich fein werden. ſchriften der erwähnten Gerüſtordnung jtreng zu ber 13,02½ G., 13,12½ B., per Oktober 12.92 ½ letzungen erhielt. IbGalliſce ei 3% 68 75 G 5 
Amerik achten, die Benutzung vorſchriftswidriger Gerüſte bez. u. B., per November» Dezember 12,90 bez, Nom, 26. September. Geſtern Nachmittag Eiſenbahn-Stamm- Prioritäten. 
Merten, bis nach erfolgter Abſtellung der Mängel zu ver- 12.92 B. per Januar⸗März 13.15 G., 13,20 ſexplodirten in Bologna bei einem Bankhauſe drei 8 ner | 
Newhork, 26. September. Nach einem hindern und gegen die Zuwiderhardelnden Straf- B. Schwach. mit Nitroglycerin gefüllte Bomben. Der Notar Ofipreutiſce Süden:: „ 8% 10570 % 


Telegramm des, New⸗Pork Herold“ aus Valparaiſo 
iſt ein peruauiſcher Spezialgeſandter in Santiago 
eingetroffen, um einen kommerziellen Rezipro⸗ 


anzeige zu erſtatten. Es kann daher dem bauen⸗ Hamburg, 26. September, Nachm. 3 Uhr. ine Bombe, die einen Durch⸗ 5 2 
— Pablitun nur dringend . * werden, Lafee. (Nachmittagsbericht.) Good average Barbantt fand eine Bombe, ch Eiſeubahn-⸗Prioritäts⸗ Obligationen 


= - ſſer 25 Zenti hat. i einer Haus⸗ Aa- marki Gr. Ruff. Eiſenb. g. 390 —— 0 
zur ermedung von Zeitverfuft und Beftrafung Ses der, September 71,75, per Dezember meſſer von 25 Zentimeter bat. Bei einer aur eee ane ir der , - 


STE 


5 2 - za AR i s 8 5½% 99 %%% Jelez-Orel gar 5% — 
zitäts⸗Vertrag zwiſchen Chile und Peru in Vor⸗ für eine ordnungsmäßige Abſteifung der Streich⸗ 71.50, per März 70,25, per Mai 69,75. — ſuchung, welche bei einem Zeitungsverkäufer vor⸗ e e == Saher, 4.4% —.— 
ſchlan zu bringen. Der Vertrag wird u. A. über ſtaungen zu ſorgen, auch jede eigenmächtige Ab⸗ Behauptet. genemmen wurde, fanden ſich chemiſche Produkte d, datbſt. 194% —— | Doubr.. 3 
Re e von. Suder 5 weihung von ben Borfchriften der Gerüſterdnung „ Er Fe * 1 vor, welche die Beweiſe liefern follen, duß der ze bst 2. ee ve. 

immungen treffen, jedoch den Handel mit Nord⸗ iden. 5 . 1) a er 4 1 g u . * — shares u 
Amerika micht berühren. > 8 8 Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Wende» Zeitungsverkäuſer wenigſtens bei Anfertigung der Dberfätel. 144% — . RB j 
7 : —.— e | ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg Bomben betheiligt geweſen. de. Starg.-Boſ. % —— fande. Mew gat. 2% 2890 f 


3 
Stettiner Nachrichten. 


Br Stettin, 27. September. Der Kaiſer hat 
den nachbenannten Offizieren folgende Auszeich⸗ 
nungen verliehen und zwar den Rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ringe: dem General⸗Major 
Bene, Kommandeur der 6. Infanterie⸗Brigade. 
Den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub: dem General⸗Major von 
Wurmb I, Kommandeur der 3. Kavalle⸗ 
rie⸗Brigade. 

Den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit 
der Schleife: dem Oberſten v. Stuckrad, 
Kommandeur des kolbergſchen Grenadier⸗Regi⸗ 
ments Graf Gneiſenau (2 e Nr. 9, 
und dem Oberſten Zobel, Kommandeur des 
Infanterie⸗Regiments von der Goltz (7. pommer⸗ 
ſches) Nr. 54. 4 

£ Den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: 
dem Hauptmann Knape vom Grenadier⸗Regi⸗ 
i ment König Friedrich Wilhelm IV. (1. pommer⸗ 
ſches) Nr. 2, dem Major Neumann vom 
Jafanterie⸗Regiment Prinz Moritz von Anhalt⸗ 
Deſſau (5 pommerſches) Nr. 42, dem Haupt⸗ 
mann Beuſter von demſelben Regiment, 
' dem Major Freiherrn von Puttkamer vom 
kLelbergſchen Grenadier⸗Regiment Graf Gneiſenau „ an N 25 
, , . , | "inte -,; en, 
Hauptmann Maempel vom Infankerie⸗Regi⸗ die Hände un plumpſie rin in't Verintejen. Na, (Schlußbericht) Rüböl ruhig, per September Junern Loubet hätte beſchloſſen, den an dem So⸗ wee . 4 102 100 Mein, Sp 
ment von der Goltz (7. pommerſches) Nr. 54, Sie haben ja woll den Plumps jehört? Ick 1 Be ee de zialiſtenkengreß in Marſeille theilnehmenden deut⸗ 0 . 64% 103 10% Stelt. Mat- Vb :: 
dem Hauptmann Schneider don bemfelben fürchte man nur, bet fe jauz naß jeworden is, un dei, 3 September 51,80 per Oktober 51,80, ſchen Delegirten Liebknecht wegen feiner geſtern „de RE ve. 2 (ou 224000 55 
eg ae v 2 ee 2 5 — ne . . here ol per November⸗Februar 51,00, per Januar⸗April dort gehaltenen Rede auszuweiſen. vr 05000 76. de. (100) 4% 100 888 
fer) Nr 2 dem Miltmeiſter . 1 Plite 7 5 for mir un morjen is jerade ihr Geburtsdag, wo 51,25. — Spirit us träge, per September Paris, 26. September. Gegenüber der] (n. Bank- Papiere 1 
vom 2. pommerſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 9, ſe ſich ſo ſehr druf jeireut batte. Un ick boch, 5 Oktober 3 „ Meldung der „France“, der Miniſterpräſirent en Din. b. 11 | 
—̃ a „ = Sonden, 20. Sehne Dachmittngs 2 U, dum gt wenn luer enten diese in War, aer 8 8 ge ge 1769 
. ie⸗Regi . »|numeranbo befneipt. er det is man fo: keen „26. ‚ \ Li i iteig> i are Lerlinet Caſſeuver. gil. “ 10 141005 
— 958 . Ra Ka Glick i8 rt en un man ſoll den Morjent(Privat-Depefhe.) Kupfer, Chili bars good Liebknecht wegen ſeiiler geſtrigen Rede in Mar⸗ | cu hierin, 1 0% | Dresdner Bant 


i { ! a 2 ird i iſen ve „ red Ui., — —— | Mationalbant Big! 
Den königlichen Kronen » Orden dritter nich vor't Friehſtück loben ... Ob ick die Feier⸗ ordinary brands 43 Lite, 17 65 — Zinn ſeille auszuwziſen, wird in Regierungskreiſen ver⸗ e c, Vaut 9 98.0060 endete Be 6 2 = 3 
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e 8 4 1b %. —— j 
Das Kabinet hat an den König die Bitte ge⸗ Sala. a, 00 S fee Mi | 


0 3 Mosco-Mlaſan 4% 
{ ; ichtet, die Auflöſung der Kammer zu verfügen; erde end , e, de. Emoleust. . 88 101996@ 
— (Ein braves Ehepaar.) Es iſt Mitternacht. Behauplet. 8 Kronprinz dtudolfe Orel-Griaſh 5 
Der Lärm des Tages iſt a das arbeitsmüde Köln, 26. September, Nachm. 1 Uhr. Ger das 1 e e ee — er 055 F aber e si 
Berlin überläßt ſich der Ruhe, dem Schugetveidemartt, Weizen biejiger loo 18,00, unterzeichnet werden. Die Neuwahlen würden ane 4, 100,406 welaratargan, 6880 
einer Armee von treuen Wächtern vertrauend, die do. neuer 16,75, do. fremder loko 19,00, per am 10. November ſtattfinden. De, |. 7 Albis: belege 866 
N durch die . ue . A Reste 160, per März 1650. ander 105 Der Papſt befindet ſich unwohl und ſind Del. -en ae Sd * 
ertönt vom Waſſer her ein dumpfer Fall, hieſiger loro —,—, neuer 16,50, fremder loko : 75 -fänfta ei 1885 dar ellbwelt⸗ 
und ein Hülferuf dringt durch die 75 . 19,25, per November 15.20, per März —.— deshalb die Empfänge vorläufig eingeſtellt worden. Oi erdendunge., muff 52 80 G 
Wächter eilt nach dem Kaual und findet am Ge⸗ Nat r hieſiger loko 15,00, fremder 14,75. 
länder einen Mann, der melancholiſch in die[ Nüböl loko 51,50, per Oktober 50,30, per 


„ 4% 
Madrid, 26. September. Wie die offizielle en yean-Eras.s% 1255 5 Trunslalliahld 8.6 78 80 G 
dunklen Fluthen blickt. Mai 50,30. Neuer hieſiger Weizen 16,75. — 
„Det es mau jut, det Sie kommen“, wendet Wetter: Schön. 


* * de 
„Gazetta“ meldet, ſoll der 12. Oktober, der Sade. Ban ee 5% 100 6 © 
Gedenktag an die Entdeckung Amerikas, als Nas Aeg On.“ 0 0 a ee sr A* 
ſich der Mann an den Beamten; „da können Sie Peſt, 26. September, Vormittags 11 Uhr. 
ja man jleich runterſteijen un meine Olle ruff⸗ Weizen loko feſt. 


we 9 
holen.“ per Frübjahr 


: ; per B September 12 95, per Oktober 12,92 ½, 
Gerichts⸗ Zeitung. per Dezember 12,95, per Mürz 13,27. — 


tionalfeſt gelten. 1 8 4 5 = Fe — 
f „ruft der Wächter entſetzt, „Ihre Frau 7,92 © erbſt 5,42 


Breft-@ralewo - Oregon Harlway 
vetzte Nachrichten. ; ge 5 22 ap. 5% 92255 
Wie⸗ 8 Trier, 26. September. In dem Prozeß ugartenremenfd J. — 
iſt in den Kaual gefallen? Und Sie ſtehen ſo G 5,09 B. gegen den Verfaſſer und den Verleger der de. de. ect be 
gleichgültig dabei, ohne auch nur den mindeſten guſt⸗Sepien G., 4.84 g cochüre „die Rockfahrt nach Trier unter der Hypotheken ⸗Certiſica 
Rettungsverſuch zu machen?“ B., per Mal⸗Juni 1893 5,19 G., 5,21 B. 10 „ 6 Dila. Grund- Ul. n 
„Na, Sie aber boch! rut der Andere, ge. Koplrapes per: Auguft⸗September 11,60 G., Aera Forum hat tie bieſige Straftammer gegen e ne cet en e, 2 
kränkt über den vorwurfsvollen Ton des Beamten, 11,75 B. — Wetter: Schön. den Studenten Reichard, als Verfaſſer der Wii undd e 98 60 b O Be. 4110. TB. 
„det ſehen Sie ja doch, det ick da nich runter Paris, 26. Septemb. Getreidemartt. 
kann, indem ick doch ſternhagelmäßig beſoffen bin, (Anfangs- Bericht.) Mehl behauptet, per Sep⸗ 
7 55 3 bie Bla N aller lember 51,90, per Oktober 51,40, per „November: NE eee 
ännecken, — un denn am Ende jar noch Waſſer | 5 8 April 51,10. — 6.6. « a. hs 10% 
ſchlucken. Brrr!“ g er 1 8 a per De Verleger der Brochüre, Sonnenburg, wurde vo, de de “ 1620256 1 2 227 448 
„Aber Mann, wo iſt fie denn hineingefallen?“ Oktober 44,00, per Nobember⸗Dezember 43,50, zu dreiwöchentlichem Gefängniß verurtheilt. Hamıd. Hop- Vid de, bo. bin. g log ebe 


A B Tu —— 8 
ier, an dieſe Stelle. Ick hatte ihr uffzer per Januar⸗April 43,75. — Wetter: Schön. Paris, 26. September. Die „France“ will Een ir ao ge. 1 52.2050 


r „ag. » x > v8 —.— 
Brochüre, wegen Beſchimpfung der Reliquien ⸗ Daa hand ld , ur 15 50 12 d. 848750 
verehrung und wegen Beleidigung des Biſchofs bie 4. 105 50 b n ni 0 uns 
Kum auf fechstwöchentfiches Gefängniß erkannt. vic E. e 
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4 
; i ö Straits f . 6 d. — Zink ſſichert, es liege noch keinerlei bezügliche Ent⸗ Saruenndter 9 —.— en es 
Klaſſe: dem Oberſt⸗Lieutenant Meyer, Kom⸗ wehr rufe? .. . Aber wat hilft det Allens? (Smaus) 91 Lſir. 17 Sb. ( 10 Uf a derselbe wolle erſt Sell Bea“ 10 zd Matten 
pom en Feld⸗Artillerie⸗ Uffieweicht wird fe ja nun doch ſchon find, un 18 Lſtr. 12 Sh. 6 d. — Blei ſtr. 5 Sh. ſchließung des Miniſters vor, der 8 
Regiments Nr 2 o ar I id 2 - mit ihr anfangen?“ Der — d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants den Wortlaut der fraglichen Rede abwarten und l a 
Den königlichen Kronen » Orden vierter Wachtmann hatte bei dieſen Reden feine Faſſung 41 Sh. 6 d. der An 11 Hi darnach feine Entschließung treffen. 5 Sezen ba, . 
Klaſſe: dem Premier⸗Lieutenant von Dziem⸗ allmälig wiedergefunden, war es ihm doch klar Glasgow, 26. Septem = 2 KOM. London, 26. September. „Daily Chronicle“ ie“ lad. —, 1601 5% os e — “u 122 
bowski vom Küraſſier Regiment Königin geworden, daß es ſich nicht um den Verluſt eines Roheiſen. Mixed numbres warrauts 41 l der Kaiſer Wilhelm auf feiner Reife) Beni de De 20 c Fee e ed nn gte 
(pommerſches) Nr. 2 und dem Premier-Liente- | Menſchenlebens, ſondern vermuthlich um den eines Sh. 7 d. Ruhig. zufolge ſoll 5 4 855 ler Grafen Bendleta arch. 6 77,508 Louise er a 12005 1 
nant Freiherrn von Klot⸗Trautvetter Bildes handelte. Erfreulicher Weiſe wurde feine | n * nach Oeſterreich von dem Reichskanzler Dortmunder e, „ 600 f Oieſcleſſß, 3. %% “ 
vom 2. pommerſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 9. Vermuthung denn auch alsbald beſtätigt. „Ja, i 5 Caprivi begleitet werden. Das genannte Blatt edleuliegeuer 11 134,006 Steben . 2 r | 
— Im Bellevue Theater werden beute die ick hatte ihr verjrößern laſſen“, ſagte der trau: ige Hamburger Juttermittelmarkt. will erfahren haben — und „Daily Telegraph“ alen Bs. 7 Wen da. St. Pk. 8½ 140 
{ unverwüftlichen „Unfere Don Juaus“ mit Fräu⸗ Verluſtträger, „ihre Photographie nadierlich, in Original⸗ Bericht beitätigt die Nachricht —, daß die Reiſe des Lien Juduſtrie-Papiere. 
7 lein Kaps als Katbinka wiederholt. Am Mitt drei Viertel Lebensjröße, un dann batte ick ihr) von G. und O. Lüders in Hamburg 0 5 88 dt haben fell und —— Pant. Delmüdle 6 8400 @ | 
woch geht „Gasparone“ in Scene mit Herrn J. inrahmen laſſen, meine Olle, un eene Blumen. am 23. Seplember 1892. Kaiſers einen politiſchen Zweck he dun- Ane en ? c Na Ln 10 NRRD 
k Kähler als Beuozzo. Zum Benefiz für Herrn jirlande um ihr rumgewickelt, dat nu Alleus recht Seit Mitte diefes Monats haben ſich die weiß auch bereits zu melden, daß die Unterredun⸗ ehe ze 477050 en er 122 55 
N Domann wird für Freitag das Schauspiel „Die nett ausſah. Un det liegt nun da unten in dem Verkehrsverhältuniſſe in Folge der Miniſterial⸗ gen in Wien ſich auf die Beziehungen zwiſchen ei, de 69008 Lowe ı ie 11 2 5 


1 „ 
Rantzau“ einſtudirt. ollen Landwehrkanal. Wiſſen Sie wat, Herr verfügungen weſentlich gebeſſert. Es ſcheint ſich 192,30 B Wingd. Wanze, 212000 P ů 


| Frankreich und Rußland und zwiſchen Frankreich . — do. 


este 


> 2 2 — Got. couv.) — „ 

* Nactraty? Ick gebe drei jroße Norobänfer, im allgemeinen bezüglich der Anſteckungsgefahr ä in del i d Fin ee . 870 r f Jen erte — 
f und 2771 er Pong dukt ic keit 5 ct. wem Sie 17 e un a Olle 1 eine ons a Aufſaſſung im u en e 77 E 727 Feen, ws, 
E holen ... Nich? Na, denn nich, denn mag ſie Deutſchlands afltend zu machen. owie auf die n voti 7 6 00 K 5 2228 
E Be 2 > m 1 5 1 Er 155 Buch- man liejen bleiben. Schlafen Se wohl, Herr Bi yet Zuruckhaltung der Käufer ziehen würden. (r) 1 E e uw S Canal. 10500 
Heide hat fih in Greifenhagen und Umgegend Geheimrath.“ i % liegt dae Futtermittelgeſchäſt noch immer ſehr Petersburg, 26. September. Der Aktien- (Stahl 5; 1230080 Na des f 18g 

bereits im Laufe der Zeit eine ganze Chronik von Der Mann hatte ſich kaum zwanzig Schritte flau. Geſellſchaft „Deutſches Holzkomtoir“ iſt die Fort⸗ y, ue Shan, 3 —— | Witpeimspiltte 2 — 79 
Gerüchten verbreitet, die zwar im Allgemeinen entfernt, als er ſchon wieder die Aufmerkſamkeit Reiefuttermehl 2,75—6,50 Mart 50 per führung ihrer Geſchäfte in Rußland unter der en e —_ Siet Lene 6 00 c 
E der Romantik nicht entbehren, aber in keiner des Wächters auf ſich lenkte. Er war über einen Kilogramm ab Hamburg; 3006,20 Mar: per 50 Bedingung geftattet worden, daß fie nur ſolche ‚ron det, = 8 ee 1 d 0 


eiſe dazu beitragen können, die dunkle That Steinhaufen geſtolpert u. hatte ſich eine ſtarkblutende Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 3,00 bis r Ya) . 5 e Cate ebe. — . 2 5 8 
ö 22 Wie Thon mitgetheilt, iſt der 2 Rißwunde an der Hand zugezogen. Der Wächter 6,75 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; Augeſtellte und Arbeiter beſchäftige, welche 5 e 1 2 Ten Sa 75758 
reits zwei Mal verhaftete Reſtaurateur Rudolph führte ihn zur Sauitätswache, wo man dem 3,00 —6,10 Mark per 50 Kilogramm ab London ruſſiſchen Nationalität und der orthodoxen Reli⸗ Sante ART == Keie. 
wieder in Freiheit geſetzt, da ſich der Verdacht „Patienten“ einen Verband anlegte und ein und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,40 gion angebören. Bapierf.Hohent. — i 
gegen ihn nicht beftätigt hat, und als wir kürzlich Fläſchchen mit Bleiwaſſer mitgab. Auf der bis 6,25 Mark per 50 Kilogramm ab Ham Belgrad, 26. September. Die Direktionen Verſicherungs-Geſellſchaften. 
die zweite Freilaſſung des R. meldeten, war Straße traf er wieder mit dem Wächter zu⸗ burg, —,— bis —.— Mark per 50 Kilo: | eigra 5 tionalbank und der Belgrader Aagen- ung. 450 41010 ooch | Germanta . 1d non 8 
auch mitgetheilt, daß ſich die belaſtenden Aus⸗ ſammen, dem er ſich dadurch erkenntlich zeigen gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber der ſerbiſchen Nat r (bung des Blattes Berliner Feuer 188 2200,00 & 450, — Fa 
ſagen des Förſters zu Fliederbruch nicht beſtätigt wollte, daß er ihm das Bleiwaſſerfläſchchen in 5,25 —5,75 Mark per 50 Kilogramm ab Ham- Vorſchußbank bezeichnen die Meldung latte de. een 2 17 176000 Berne, e 315 631008 
hätten. Mit Bezug hierauf theilt uns nun der die Hand drückte. Der Beamte lehnte dankend burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 7,25 bis Male Novine“, daß ſich die genannten In itute Golonia,geuerv, 43 9610,00 8 Propſbentle 45 260500 5 
dortige Förſter mit, daß er in der Angelegenheit ab, und nun wurde er zu einem Nord⸗ 8,60 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. pur ch die verweigerte Einlöſung der Paſic'ſchen Aetal e. 440 845000 | Turlante 440 2695,50 B 
nie eine Ausſage gemacht habe, auch nie vernom⸗ häuſer eingeladen. Aber auch dieſe Einladung Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,20 s des neuen Finanzminiſters in 
men worden ſei, da er von der Sache ſelbſt nicht wurde von dem Wächter refüſirt, wodurch der bis 7,20 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Wechſel jeiten 3 ſollen, als in allen — — 
das Geringſte wiſſe und alſo auch keine Ver⸗ unglückliche Nachtſchwärmer in eine ſolche Auf⸗ Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 7,00 —7,50 Verlegenheit befinden ſollen, allen ihren D nt Discont. . 
dachtsmomente hätte angeben können. So weit regung gerieth, daß er zu ſchimpfen und zu toben Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm: Theilen erfunden. Sagen , Loubard Su, & Cour 
ihn alſo der Bericht treffe, ſei derſelbe un⸗ begann und nun entſchieden verlangte, daß man fernkuchen 5,75—0,50 Mark per 50 Kilogramm Konſtantinopel, 26. September. Das in — — 26. Septbr. 
tig. ihm das Portrait feiner Gattin aus dem Land⸗ ab Hamburg. Rapskuchen 5,75—6,40 Mark tſtraße von Pera belegene neue franzöſiſche . 9 
Stettin, 27. September. Wir erhalten aus wehrkanal herausbole. Er mußte zur Wache ger per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (amerik. der Haup e keob ag s könn, Eis e unſterdan 8 Min > - an 101,0 2 
Züllchow folgende Zuſchrift: Sie haben in einer bracht werden, wo man feſiſtellte, daß man es nie verzollt) 6,10—6,35 Mark per 50 Kilo- Theater ti. heute früh abgebrannt. Ein ee 
der letzten Nummern Ihres Blettes die Gefahr mit dem Schneider Richard W. zu thun hatte. gramm ab Hamburg. Weizenkleie 4.204,70 an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen. ö 
angedeutet, welche durch den Transport der Der Mann hatte ſich nun wegen Beamten⸗ Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Rongen⸗ r g REIT do. „Aaron . ur 80 G 
Cholerakranken in offenen Wagen durch unſeren beleidigung zu verantworten. Als er auf der fleie 4,50—5,00 Mark per 50 Kilogramm ab 5 ; RT 80,70 5@ 
Ort erwachſen kann und es wäre dringend nöthig, Anklagebank Play naym, erhob ſich im Zuſchauer⸗ Hamburg. Waſſerſtand. wien Peter, eie - 
daß die Ortsbehörde energiſch dagegen einfchreiten raum eine kleine, rundliche Dame und frage) 8 Elbe bei Dresden, 24. September, — 1,08 Seh, Yapeio lege . 5 210 2 
möchte. Bisher ift dies jedenfalls nicht geſchehen, „Derf ick ſprechen?“ — „Was wollen Sie denn?“ . ... Meter. — Elbe bei Magdeburg, 24. September, Nane Nate en 
denn am Sonntag Vormittag erfolgte aufs neue fragte der Vorſitzende. — „Ick bin die Frau zu Viehmarkt. 4 1,05 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 860 d d: . 204.95 
der Transport eines Cholerakranken aus Stofyen- ihm un wollte man blos ſagen, dat det der beſte 8 5 Städtiſcher 24. September + 0,10 Meter. — Oder bei .d. eee. % f 
hagen in offenem Gefährt durch unſeren Ort und Mann von der Welt is, der keene Flieje 'n Haar Berlin, 26. September. ( icht Breslau, 24. September, Dberpegel -. 4,63 Meter, Gold- und Papiergeld. 
5 war in einer Zeit, in der die Straßen dicht be⸗ krümmen dhut, viel wenijer eenen anjeſtellten Zentral ⸗Viehhof) (Amillicher gel — 057 Meter. — Warthe Dukaten ber Stüc 9,169 | Gugt. Banknoten 20576 
fire a bi e bei der Direktion.] Seit Freitag waren nach und Unterpegel — 55 24 % Bram. ns 
en une Enter fa 1 ns Nie Diele F nach im Ganzen zum Verkauf geſtellt: 2834 bei Poſen, 24. September, — 0,10 Meter. — ene sarah | Beier Pant 10108 
8 a i Berkauf 2 ) be en 1 
— ae all 4 mit det Mäntelnäben, det is jetzt doch mieß ... Rinder (darunter 62 Dänen und Schweden), Netze bei Uſch, 24. Septemker, + 0,80 Meter. Bol sd 9 ze 


— 4 


son 
— 
S 


— >, 2 


1 
1 2 ? 1 2 — 


83230 


. barzızeigen 


per letzte Odenſtein. 


Otiginal⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 
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— Nun, dann hat das Geſetz ja den Thäter, 

rief! Ruffus, unwillkurlich erleichtert aufathmend. 

— Bewahre, der Menſch iſt im Gefängniß 
erkrankt und hat in der Sterbeſtunde ein wich⸗ 
tiges Geſtändniß gemacht, das die Sache in ein 
ganz anderes Licht rückt. Juſtizrath Horn ſagte 
unter Anderem, wenn die Perſon, welche die 
Abſchrift des Teſtaments beſäße, in die Hände 
der Gerichts fiele, oder auch nur die Abſchrift 
— dem Nachweis, daß beſagte Perſon ſie im 

Beſitz gehabt, dann wäre der Mörder gefunden. 

Rehfeldt hatte ſich bei dieſen mit laugſamer 
Betonung geſprochenen Worten erhoben und war 
jetzt an ſeinen Aktenſchrank getreten. 

— Sehen Sie, Herr Baron! fuhr er, mit 

einem häßlichen Lächeln den Schrank öffnend, 
fort, was dieſe bei beſagtem Doppelmord eine 
ehr wichtige Rolle ſpielende Teſtaments⸗ Ab- 
ſchrift anbetrifft, ſo würde der Herr Juſtizrath 
gewiß viel darum geben, wenn ich ihm einen 
Blick in dieſen Schrank vergönnte. vorausgeſetzt, 
daß er eine Ahnung von ſeinem Inhalt haben 
würde. 
Ruffus ſtarrte ihn beklommen an, der Schrank 
bekam plötzlich etwas Unheimliches für ihn. Er 
wollte eine ſpöttiſche Bemerkung machen, konnte 
aber keinen Laut hervorbringen. 

Rehſeldt nahm die Abſchrift und den Brief 
heraus und trat wieder zu Rufus an den Tiſch. 

— Aber ich vergaß ganz, meinem vornehmen 


Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß die Ziehung 
der Inowrazlawer Pferde⸗Verlooſung mit 833 Gewinnen 
beit, nächſte Woche, den 5. October, ftattfindet. Looſe 
& 1 4% ſind jetzt noch in . Venga zu hab., au 
direct zu bez, 11 Looſe f. 1 28 Looſe f. 25 4, durch 
b. A. Sehrader, ö. A. keene Gr. Packhofftr. 28. 29. 


Stettin, den 26. September 1892. 


Skadtverordneten-Sitzung 


am Donnerſtag, d. 29. Sptbr. d. J., Abends 5 / Uhr · 


Nachtrag zur 1 
vom 24. d. 

Bewilligung von 1200 % 5 Beſchaffung eines 
Mikroskops und anderer Apparate zur Bakterienunter⸗ 
ſuchung für das Krankenhaus. — Genehmigung eines 
Vertrages mit der Reichskommiſſion für die Stettiner 
Feſtungsgrundſtücke über die vollſtändige Herſtellung 
der nach dem Bebauungsplan vom Reiche freigelegten 
und noch freizulegenden Straßen und Plätze im Fort 
Wilhelm, und Bewilligung von zuſammen 39,770 Ab 
für Kanaliſation, Gas⸗ und Waſſerleitungen in einigen 
Straßenſtrecken für das laufende Etatsjahr. — Ge⸗ 
nehmigung der Ausleihung von 8400 % auf das 
Grundſtück Kloſterhof Nr. 7 aus den Mitteln der Berk⸗ 
hof⸗Stiftung zu 4½ % Zinſen. 

Dr. Seharlau. 


Pomm. Gaswwirthe-Vereinin 


zu Stettin. 


Für die Hamburger Nothleidenden! 


An unfere Berufsgenoſſen! 

Die Seuche, die durch Hamburgs Straßen und Gaſſen 
dende und über Unzählige Noth und Elend verhängt, 
8 der Ernährer entriſſen oder denen durch das 

tocken von Handel und Wandel die Gelegenheit zum 

rwerbe genommen wurde, hat auch unſere dortigen 
Berufagenofien „leiter. in br Mute itlei . e gezogen. 

In nur be in Hamburg in 
den letzten Wochen Wee e des Gaſtwirthsſtandes 
von der Cholera dahingerafft worden, und noch iſt nicht 
abzuſehen, wann ihr verheerendes Wüthen ein Ende 
nehmen werde. Was auch aus öffentlichen Geldern, 
aus dem hamburgiſchen Staatsſäckel ausgeworfen werden 
möge, um die Noth zu lindern, die dringendſte Sorge 
zu beſeitigen, den Ruf nach Brot, wie er von den Lippen 
Ent: Hinterbliebenen, Frauen und Unmündigen, 
at t. zu genügen, — des Jammers ift zu viel, als 

nicht private Wohlthätigkeit helfend eintreten müßte. 

Auch wir rufen ſie hiermit an und ſind gewiß, leine 
Fehlbitte zu thun, wenn wir uns an alle unſere Berufs⸗ 
genofjen wenden, um fie, jedweden nach feinen Ver⸗ 
mögen, um Gaben der Liebe für ihre hamburgiſchen 
Berufsgenoſſeu und deren nachgelaſſenen Familien an⸗ 
zuflehen. Gebe Jeder, ſo viel er kann und ohne Ver⸗ 
zug. Auch die Heinfte Gabe ift nicht zu gering, um 
nicht wenigſtens um ein Geringes das un ägliche Elend, 
wie es in Hamburg herrſcht, mildern zu können. 

Gaben nimmt entgegen: 

Kollege Carl Krause, Speicherſtr. 2, 

„ Wilhelm Schmidt, linterwiek 13, 
„ August Götseh, Wilhelmſtr. 21, 
„ Ludwig Albrecht, Frauenſtr. 51. 


Der Vorſtand. 


Krause. Carow. 
Die Ansſtellung der Gewinne für die 
Verlopfung des Peter- Paul⸗ 
Parochial⸗Vereins findet vom 27. 
bis 29. d. M. im Saale der Abend 
halle ſtatt. Daſelbſt ſind auch noch 
Looſe zu haben. 
Der Peter-Paul-Paro- 
— Cchial- Verein. 


Bibelſtunde 


Schaf nhorſiſtr. 8, H. b., am Dienſtag und Mittwoch 
— Abends 81], Uhr: Stadtmiſſionar Blank. 


Ftiedrich- Wilhelms Schule. 


Das Winter - Halbſahr beginnt Dienſtag, den 11. 
Oktober. Montag den 10, bin ich zur Aufnahme neuer 
Schüler im Konferenzzimmer bereit, um 9 Uhr in bie 

orſchule, um 10 Uhr in das Realaymnaſium. Die 
Schüler haben Geburts⸗ oder Taufſchein, Impfſchein 
oder Wiederimpfſchein und falls ſie ſchon eine Schule 
beſucht haben, das Abgangszeugniß von derſelben mit⸗ 


ubringen. Penſionen bin ich bereit nachzuweiſen. Es 
MR Platz in allen Klaſſen. SEE 5 


Dr. Fritsche, Direktor. 


Stadt⸗Schule 
zu . a. O. 


Die Aufnahme der Ohulnfachüggen Knab 
welche bis zum 31. Dezember d. Is. 6 n 
werden, findet am Donnerſtag, den 29 d. Mts., von 
82 Uhr im Schulhauſe, Bergſtraße 17, ſtatt. 

Taufe und Impfſchein find vorzulegen. 


tschke. 


Stadt- Schule 


Die den, Grabow . 0. 
Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Mädchen, welche 
e 31 Dezember d. Is. 6 Jahre alt werden, 
12 Uh Zi Donnerſtag, den 29. d. Mts., von 8 bis 

Tauf⸗ r 8 — Schulhauſe, Langeſtr., ſtatt. 
Juufſchein ſind vorzuzeig u. 


Bergin. 
Schnle re 


Donnerſtag ai Unter- Bredow. 
Vormittags“ alone der ſchulpflichtigen Mädchen, 


welche bis zum 3 Dezember b. 48 
. Js. ſechs Jahre 

N Verſpätete oder unterla ene Aumel dung 
15 aß nad) Nic. Tauf⸗ und Impfſchein fine 


Engel. 


den 29. d. M. von 8.12 uhr 


Gaſt eine Erfriſchung anzubieten, rief er mit der 
liebenswürdigſten Miene, entſchuldigen Sie einen Advokat! 
Augenblick, Herr Baron, der Wein iſt leicht bes 


ſchafft. 


zu Ihnen gekommen. 


dung vergaß, ſagte der Doktor geſchmeidig. 
gerader können wir auf das Ziel losgehen, 


err Baron! Bitte, ſehen Sie ſich dieſe Hand⸗ nutzung. 
8 N arme Mörder, weil er nur die Abſchrift, 


den Briefumſchlag, deſſen nicht das Original zu finden vermochte. 


ſchrift an. 
Er reichte ihm 
Adreſſe Ruffus verſtändnißvoll anſtarrte. 


— Und nun bitte ich die Schrift mit dieſer zu einer Pauſe, in welcher Todtenſtille geherrſcht, 
was wollen Sie damit? 


vergleichen. Finden Sie einen Uuterſchied? 
— Nein, beides iſt von einer Hand geſchrieben. 
— Ganz recht, Herr Baron, dem iſt auch 


trägt die Unterſchrift der ermordeten Lene Kitt. 


Dieſes Papier aber, er hielt die Teſtaments Ab⸗ Sein grenzenloſer Hochmuth bäumte ſich auf gegen 5 
un ri ebenfalls von ihrer Hand geſchrieben, ein Paktiren mit dieſem Menſchen, der ihn, das Sie, damit beweiſe ich, daß mein Vater dieſe 
es iſt jene r von ihr angefertigte Kopie des Oden⸗ empfand er mit unſäglicher Wuth, 


ſteinſchen Teſtaments, welche ihr Bruder in das] Hand hielt. 


Hotel — 


Ruffus ſprang mit einer fo drohenden Be⸗ Spiel. 


ug empor, daß Rebfeldt inne hielt. 
Wg wollen eis damit ſagen? rief der 
junge Mann in knirſchender Wuth, was wollen 
Sie überhaupt mit Ihrer verdammten Rederei 
bezwecken? 
5 Ich will damit jagen, daß ich in Befitz 
jener Abſchrift bin und den Doppelmörder kenne, 
erwiderte Rehfeldt mit feſter Stimme. 


Mörder ſuchte angſtooll dieſes böſe Papier, das 
— Ich danke, Herr Doktor! verſetzte Ruffus er ſo leichtſinnig in der Taſche getragen, als er 


kalt, bin nicht als Gaſt, ſondern nur in Geſchäften mit dem Kurierzug das Weite ſuchte, und das 
ſein Begleiter vor dem Koupee fand. Er konnte 


— Um Verzeihung, daß ich dieſe Unterſchei⸗ es ihm nicht mehr zurückgeben, weil der Zug 
Defto ſchon davonbrauſte, und übergab es mir zur Auf⸗ 
bewahrung, beziehungsweiſe zur beliebigen Be⸗ 


Herrn Papa unternehmen, Herr Baron! ſprach 
wirklich fo, fuhr Rehſeldt langſam fort, biejer | Rehfeldt lächelnd, bitte nehmen wir Platz, und bes 
Brief iſt an mich gerichtet, wie Sie ſehen, und wahren Sie Ihr kaltes Blut. 


— Nicht doch, Doktor, ſo etwas giebt! — Bah, mein Herr Baron: verſetzte er 
man N den Händen, ri Rufus hohnvoll, achſelzuckend, behalten Sie Ihr Buch, ich fürchte 
ſehen Sie es ſich gefällig an. Das iſt meines mich nicht vor einer Abrechnung. Stehen viele 
Vaters Haudſchriſt, und dieſe Unterſchrift die leicht die Summen darin, welche ich an die 
Ihrige, nicht wahr? Gläubiger des Herrn v. Gräfenrenth babe be⸗ 

— Gewiß, das leugne ich nicht. zahlen, und biejenigen, womit ich Schloß Reuth 
einen Tauſch machen, Herr Baron? babe frei machen müſſen? Letzteres kommt auf 

— Dieſes Buch gegen jene Abſchrift? Ihr Konto, junger Herr, und wird von Ihrem 

— Das meinte ich. mütterlichen Erbe gekürzt, werben. 

— Aber was gewinne ich dadurch, Herr Dor| Nun, morgen find Sie ja majorenn und können 
tor? rief Ruffns, ſpöttiſch lachend. W Was geht d dieſe Ehrenpunkte ſelber regeln. Es wird kein 
mich überhaupt dieſe Abſchrift an. Kann das Vernünftiger von mir verlangen, eine ſo ſchwie⸗ 
Ding mich etwa gefährden? rige Verwaltung jahrelang umſonſt oder für 

ng Das nicht, aber einen Andern — einen Schreiberlohn zu führen. Was aber Ihre 

Dem man nichts beweiſen kann, bah, lieber * en en ei ur — 

FE er Hand ir 7 2 

80 wiege daß 725 55 er 8 indem — freiherrlichen Namen 
2 1 site 

gewinnen, ſondern nur verlieren kann, da Sie au den Pranger Du bleiben laſſen, Hund ? 

allein in dieſem Falle der Gewinner ſind. Für knirſchte Ruffus, den Arm des Rechtsanwalts 

welchen Kindskopf müſſen Sie mich hallen. 


mit eiſernem Griff umſpannend, dieſes Papier 
Dieſes Buch bedeutet Ehre und Vermögen für ſell vernichtet fein, bevor ich das Zimmer ver⸗ 


te laſſe. 
Summe n empfangen hat, daß ich meine Re⸗ alle Es kaun geſchehen, ſobald Sie mir das 
venuen einzig aus Schloß Reuth bezogen, von Buch gegeben, erwiderte Rehfeldt furchtlos, laſſen 
m dem Odenſteinſchen Erbe keinen Heller genommen Sie mich gefälliaſt los, junger Herr, mit Gewalt 
un N a 2 Jetzt aue d mit, erreichen Sie nichts, 5 
— a feines Quittungsbu Br ungsweiſe der ervormundſchaft, in wel. — Geht aber ſtets vor Recht, höhnte Ruffus, 
über e ee begann Nebel ce Händen der ungeheure Nachlaß meines indem er ihm bie Abſchrift zu entreißen ſuchte. 
jagt? Obeims geblieben iſt, wer es zerfpfittert und —| — Nehmen Sie ſich in Acht, ſchrie der Doktor, 
geſtohlen hat. | zuriichweichend und das Papier hinter ſich bergend, 
a hatte dieſe Worte mit ſteigender Hef⸗ ich bin mit Waffen gut verſehen. Die Mordluſt 
tigkeit geſprochen und trat jetzt dicht vor Rehfeldt, ſteckt Ihnen wohl im Blut. 
ihm aber feſt ins (Fortſetzung folgt.) 


— So ſind Sie es jedenfalls ſelber, Sie Teufels⸗ 
— Nein, nicht ich bins, junger Herr, der 


Wollen wir 


er hatte Pech, der 
doch 


— Das iſt der Wiſch? fragte Ruffus nach 


Lieber Himmel, 


— Nichts Feiadſeliges gegen Sie oder Ihren 


Ruffus fühlte eine Art Mordluſt in ſich erwachen. 


jetzt in der 


So oder ſo — die Ehre ſtand immer auf de 


jetzt ohne Umſchweife, hat er Ihnen davon ge 
— Zſt es dieſes Buch? 
Ruffus zog es aus ſeiner Bruſttaſche und 
öffnete es ſpielend. 
— Ich glaube wohl, — Sie erlauben, Herr der leichenblaß geworden war, 


Baron! 


Auge blickte. 


Ertheile gründlich und gewiſſenhaft 8 78 
und Violinunterricht, Stunde à 75 und 50 P 
Offerten unter 3 M. T. in der edition 


0 d. Bl. Kirchplatz 3 


Wohne jetzt 
Falkenwalderſtr. 9, I. 
Dr. E. Schmidt. 


Unterricht im Violinſpiel g 


4 ertheilt 
4 Richard Lehmann, 
4 (früherer Schüler E. Sauret's). 
Honorar A Stunde 2 Mark. 
Adr.: Philippſtr. Nr. 1, p. r. 


ww —— wW0 
Am 1. October d. J. beabſi⸗htige ich hier, Grüne 


Schanze Nr. 15 ein Jahnatelier 


zu eröffnen und bin für Zahnleidende Vorm. 9—1 und 


Nachm. 3—6 Uhr zu ſprechen. 
Frau Margarethe! Hüttner. 


Jahn Atelier 


für Damen und Kinder 
von Melene Ullrieh, 
; 


ies 5 48. 
BI ombert z. 


Stetc. Herbſtmarkt. 


Die Petition an den hieſigen Magiſtrat wegen Vert 
legung des Herbſtmarktes in den November cr, lieg⸗ 
zur Unterſchrift auf bei 


Herrn Otto Pritsch, 


grüne Schanze 1, 


im Zigarrengeſchäft neben der Kaſerne. 

Die auswärtigen Intereſſenten werden dringend erſucht, 
ihre kran brieflich einzuſchicken an den Herrn 
Reſtaurateur Nehme, Stettin, Linden⸗ und 
Schulſtraßßen⸗Ecke, bis Freitag, den 30. September. 
Es genügen die wenigen Worte: Ich bitte meinen 
Namen (Vor- und Zunamen und Wohnort) unter die 
Petition zu ſetzen. 

Am Freitag Abend wird die Petiton F 

Der Herbſtjahrmarkt für dieſes Se von den Be⸗ 
hörden aufgehoben. tee. 


Grabower ie. 


Am Dienſta 
Dickow’s Reſtaurant, Breiteſtr. 11% 


Außerordentliche General- 


Verſammlung. 
Fortſetzung der Statuten⸗Berathungen. 
Um zahlreiches Erſcheinen der gewählten Herren 
Kaſſenvertreter bittet 
Der Vorſtand. 


Carl Renner. 


Stettiner Musikverein. 


Für die vorjährigen Abonnenten 
werden die alten Plätze nur bis 
Sonnabend, den 1. Oktober 
reſervirt. Der Vorſtand. 


eiter Hanadwerker-Verein. C 


Indem wir nachſtehend den Lehrplan pro Winter 
1892/93 veröffrutlichen, laden wir im Hinblick darauf, 
daß durch den betreffenden Unterricht vorzugsweiſe auf 
das Bedürfniß des Handwerkerſtandes und die ſich 
ſtets ſteigernden Anforderungen an denſelben gebührend 
Rückſicht genommen iſt, zur regen Betheiligung reſp. 
Mitgliedſchaft an dem Verein ergebenſt ein. 

Lehrplan: 

Vereins⸗Verſammlung und Fragekaſten⸗ 

Eröffnung. 
Geſangübung. 
Rechnen und Rechtſchreiben. 
Wiſſenſchaftliche Vorträge. 
Freitags: Geſangübung. 
Sounabends: Unterricht im Zeichnen. 

Die vorerwähnten Vorträge und Unterrichtsſtunden 
beginnen vom 12. Oktober ce. ob Abends 8 Uhr im 
Vereins⸗Lokal: große Ritterſtraßſe Nr. 7, 1 Tr. 

Außerdem ſteht den Mitgliedern eine gediegene 
Bibliothek von ca. 1800 Bänden verſchiedenen In⸗ 
halts, ſowie eine gute Auswahl von Zeitſchriften zur 
unentgeltlichen Benutzung frei. 

Nicht minder wird für geſellige Unterhaltung und 
Unterweiſung im Schachſpiel ꝛc. ꝛc. ausreichend Sorge 
getragen und beträgt der monatliche Beitrag 50 Pf. 

er Borjiand, 


In dem Heim für junge Mädchen, 


Grüne Schanze 5, 3 Tr., finden Verkäuferinnen, 
Schneiderinnen, Bonnen u. ſ. w. für längere oder kür⸗ 
zere Zeit billige Wohnung, Mittags⸗ und Abendtiſch. 
60 Der Vorſtand 

es Vereins d. . d. jungen ee 


Montags: 


Dienſtags: 
Mittwochs: 
Donnerſtags: 


die Allgemeine Körfen- 


Zeitung ertgeitt in allen Ans 

gelegenheiten der Börſe, 

Speculation, Capitals⸗ 

anlage, Vermö⸗ 

gensverwal⸗ 
tun 


7 
925 
8 
8 
* 


Auskunft 
koſtenlos, 

discret u. abſolut unparteiiſch. 
Probenummern gratis und 
en d. d. Expedition d. Ztg. Berlin 
SW. 48. XX. Jahrg. Quartal 8 Mk. 


— — ————— — 
—— —— — ——— ( D ——̃ʒ ͤ 
2 Tiſchlermeiſter u. Leichen⸗ 
F. Böhm 9 har Babeläborfer 
ſtraßſe 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 


zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu foliden Preiſen. 


den 27. d. Mts., Abends 8 Uhr in hnannsen Migge, 


| Nächste Woche Ziehung. Stettiner Stahlque Jfteltiner Stahlmelee 
„ — . . —. — ꝶò—é EEE TEE ET 
Pal Grosse Inowrazlawer Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. 
Pferde- Verloosung. Stahlquelle erſten Ranges. 
BI nn 9 d. J. Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 
Zur Verloosung kommen st Ma en 
„„pännige Leicht verdaulich für den fchwächiten gen. 
Loose aa ag er e von * Analhſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fres enius, Wiesbaden 1884. 
| l Die Heilwirkungen der Quelle haben fich bei bisher ca. 12,900 Patienten bewährt: 
x 10 000 Ul. 5000 Ark, gegen Magen- und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und Appetitloſigkeit. Ferner 
nur Ponyequipagei. W. 1500 At, gegen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menſtruationsſtörungen, Abord, Hypo⸗ 
sowie 30 edle Pferde chondrie, Hyſterie, innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, — > 
und 800 sonstige werth- Migräne, Schleimfluß, Nieren- und Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchf . 
volle Gewinne. Serophuloſe, hihenmatismus, Auer fenh a. eg welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 
; affenheit entitanden 
Loose a 1 Mark An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 
ind in den durch Plakate kennt- 
Mark lichen Verkaufstellen zu haben und A die Stettiner Stahlquelle (> | 
zu beziehen durch auf 100,000 Theile 9,92. 3 
11 Loose] E. A. Schrader, Haupt Agentur Homburg, Stahlbrunnen 9,84. M Pyrmont, Trinkquelle . 7,71. 
für 10 % Hannover, Gr. Packbofstr. 29. Neudorf in Böhmen, Karlsquelle . . . 9,15. Driburg, Trinkque lle. . 7,4 
Fer Porto und ya ea 8 Elſter, Königsquelle ... . 8,40. Reinerz, Laue Quelle. 5,0. 
In Stettin zu haben bei &. . > | Schwalbach, Stahlbrumnen . . 2 838. St. Moritz, Meine Quelle 454. 
105 * * — 
Lede e eee eb fte . a) Griesbach, Trinkquelle . 782, Alexisbad, Alerisbrunnen 4,7. 
Franzensbad, Stahl quelle 7,81. Flinsberg, Hauptquelle . 3,22 
Verſand von 40 8 chtfrei aller Bahnſtationen 3 inkl. Verpackung 


fra 
30 f pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 
Bei Beſtellungen von außerhalb wird um Angabe des Leidens erſucht, um dementſprechende 
genaue Gebrauchsauweiſung beifügen zu können. 

Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. 8 10 Mk. 

Bade einrichtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit 
flüſſiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der Stettiner Stahlauelle. 


Hermann Lange. 


Gebr. Freymann 


Stettin, Schulzenſtraße 21, 


empfehlen: 


amburg⸗Amerikaniſche 
putſah Adir⸗ Gesellſaft. 


Directe ö 


ew- Vork. 


directe Dampfer⸗ 
merle. 


Stettin 


Bltige Naprrreſſe. of Se den und rn 


D. * Kapt. Reuter, 4. Oktober. 

D. Folaria, „ Buſch. 25. Oktober. 

D. Gothia, v. Buſſewitz, 8. Novbr. 
Auskunft wegen Fracht und Saale ertheilen Jo- 
Stettin, Unterwiek 7. 
ſowie die Agenten ab. Sumdin, Greifenhagen, 
Sustav Eberstein, Gartz d. O. [Nr. 1517 


— 


„Sprachkunde ſei Grundlag’ Deinem Wiſſen, 
Berſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt 93 
(Rückert.) 


Das 
geläuſige Sprechen 


Schreiben, Leſen und Verſtehen der engliſchen 
und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
dauer) ohne Lebrer ſicher zu erreichen durch die 
in 39 Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 
| ＋ 7 en Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 


in ſehr großer Auswahl zu folgenden Preiſen: 
Congo-Teppiehe, Größe 130 * 200, ſehr haltbares Fabrikat, in lebhaften Deſſins, 4,50. 
Germania-Teppiche, für Wohnzimmer ſehr geeignet, 
Größe 130 x 200 160x230 200x280 
6,00 9,00 12,00 
Ottemane-Teppiche, auferorbentiic haltbar, in eleganten Das, 
Größe 130 200 160x230 280 230x300 0X 
7,50 12,00 = 215 00 20, 2850 
Tapestry Teppiche für beſſere Zimmer, 
Größe 1304200 16030 
von 10,50 von 18,00 
Pelüche-Teppiche in 3 Qualitäten und 6 Größen, und zwar in 130%200 bis 260x330, 
in neueſten Muſtern und ſehr großer Auswahl. 


Bettvorlagen zu fünmtlihen Teppichen paſſend. 


Großes Lager in 


Portieren und Gardinen, 


abgevaßt und vom Stück. x 
Br See Ti ſechdecken. 


Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17. 


Wie der Proſpekt durch Namensangabe 
nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht 
mündlichen Unterricht) benutzten, das Examen als 


Grundſtück⸗Verkauf. 

Ein hierſelbſt in beſter Stadtgegend 
belegenes Wohnhaus, indem ſeit vielen 
Jahren eine Deſtillation und Bieraus⸗ 
ſchank mit gutem Erfolg betrieben wird, 
ſoll Umſtände halber unter ſehr günſtigen Bedingungen 
ſofort oder zum 1. Januar verkauft werden. Mit dem 
Verkauf bin ich beauftragt und erſuche Kaufliebhaber, 
mit mir in Unterhandlung zu treten. 


Stralſund, 26. 5 1892. 
Fr. Busch, 


3 


RT - * A 
2 ge Sr 


Immobiliar⸗ Auktionator. 


Soc 2 Geſtickte Schweizer Tüllgardinen, 
8 Möbel! Spiegel, Engliſche Tüllgardinen und Stores, 

Bas: öbel!, alen Weiße u. eremfarb. Nouleauſtoffe, 
Mö bel! Vece angefertigt, liefere 3 Elſaſſer bedruckte GSreionne?, 

Teppiche, Möbelſtoffe u. Tiſchdecken 


'ich ſeit 22 Jahren ſolider 
empfehlen 


® Möbell e edecenenee r & 
J. F. Meier & zei 


+ * oncurrenz. ur 
8 36— 37. 


Bekannt größte Aus⸗ 
S Mö zbell wahl in nußbaum, maha⸗ 
goni, pappel birkenen und 

g lichteuen Möbeln. 


Sms bel! cb. daten e 2 
©: Mö bel lever lade. Mk. ben, 


„Kommoden „ „ 8 
Mö be 11 Wäſcheſpinde „„ 9 „ 
® Nußbaum oder mahagoni 
Kleiderſpinde von Mk. 30 an. 
82 Reelle coulante Bedienung. us 


Auch auf „heilgahlung. br 


Bestiemisch 18 I., II. u. III. 
Max Borchardt's 


Neuste —— — 3s Harn I 
L. Weyl, Berlin 14. Zeichnung etc.grat, 


= Eiſenbahnſchienen 


zu Banzweden und Geleiſen, Grubenſchienen und tipp 


Corned Bee. 6 
beſte Marke, 
per 2 Pfund⸗ Buche engl., 85 Pfg. 


Möbe l⸗Fabrik. Ott: 2 W 5 > 2 an, Ban me 1 
ink FKauarie 
8 οοο Breiteſtr. 11. ee L ause, 


Die Geburt eines kräftigen Töchterchens zeigen hoch 
erfreut an 


Hellmuth Michaelis und Frau, 


geh. Krün: 


Todes-Anzeige. 


geb. Gielow, gen. Seefeld. 
trage der Hinterbliebenen an 
F. Seefeld, als Vater. 


Ba 


Jamiliennachrichten aus anderen Zeitungen 


Am Freitag, den 23. d. Mts., verſtarb in 
Hamburg an der Cholera meine liebe 
Tochter, unſere gute Schweſter und Nichte 


Frau Julie Opitz, 


Tieferſchüttert zeige dies hiermit im Auf: 


Summariſche Aeberficht 


betreffend 


Es ſind an 


Zeitabſchnitt. Brechdurchfall Cholera asiatica | Bemerkung. 


' 
erkraukt geſtorben erkrankt geſtorben 


— — 
Von deu an Brech durchfall 
Leidenden ſind 3, von 
den Cholerakranken 5 
von außerhalb erkrankt 
zugezogen. Von den an 
der Cholera Geſtorbenen 


Vom 18. bis 24. Septbr. 1892 3 


Summa: 


8 krankt hier zugezogen. 


Brechdurchfall und Cholera aslatien im Volizei⸗Bezirk Stettin. 


find 2 von außerhalb er⸗ 


au 


Fernsprech- 
chluss =; Anschluss 
b Grosse Domsirasse 6, 


Ans 
j 605. 
empfiehlt 


Teppiche, 


als: Rhein, Well-Teppiche, imitirte und echte Brüssels und Velours, wie auch Axminster G 
und Smyrna-Teppiche und Vorlagen, Angorafelle, Cocosmatten, Fusskissen, ferner Läufer 
A stoffe in Wolle, Manilla, Cocos, Jute und Linoleum, sowie 5 


605. 


Verlobt: Frl. Dalmer mit Herrn Hepp (Stral⸗ 


fund]. 
Geſtorben: Herr Thümmel [Köslin]. 
Schneider [Stettin]. 


Stettin, den 26. September 1892. 


Bekanntmachung. 


Im Anſchluß an die Bekanntmachung der Herren 
Miniſter des Innern, für Handel und Gewerbe der 
öffentlichen Arbeiten, der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Augelegenheiten vom 20. d. Mts bringe ich 
hierdurch zur Keuntuiß, daß zur geſundheitlichen Ueber⸗ 
wachung des Schifffahrtsverkehrs auf der Oder — 
abwärts und aufwärts — zunächſt im Anſchluſſe an 
die von dem Königlichen Polizei⸗Direktor zu Stettin für 
den Hafenbezirk eingerichtete Ueberwachung eine ärztliche 


Kontrolſtation in Gartz a. O. 


errichtet worden iſt. 

„Dieſelbe umfaßt die Oderſtromſtrecke von Nipper⸗ 
wieſe bis zum Hafengebiet von Stettin“. 
Vorſtand: Stabsarzt Dr. Wassmund.| 

Der von hier aus mit näherer Anweiſung verſehene 
Stations⸗Vorſtand hat ſich am heutigen Tage zur 
aa feiner Amtsgeſchäfte nach Gartz a. O. bes 
geben. 

Die Errichtung weiterer Kontrolſtationen ſteht bevor. 
Staatskommiſſar für die Geſundheitspflege 

im Stromgebiet der Oder. 


Müller. 
Schul⸗Auzeige. 


Ich bereite für die Poſtgehülfen⸗Prüfung vor. Zu 
Oſtern beſtanden ſogar 4 von meinen Schülern ſchon 
nach ½ Jahre dieſe Prüfung. Anmeld. z. Okt. u. tägl. 
an in der Lindenſtr. 26, Ir. Dir. Jaskowski, 
ſtaatl gepr. Lehrer für Latein, Franzöſiſch u. Deutſch. 


Meber's Vorbereitungs-Schule 


für die Postgehülfen-Prüfung 
‚Stettin, Deutsehstr. 18. Prospekt frei, 


— — ——————Ej wen 
‚\Fortbiltung-schuie Waren (Meckl.) 

. Postgehülfen- u. Einj.-Freiw.-Prüfung, 
® Handelsschule, Dr. Sander O 


Frau 


Die in dieſem Blatte erſchienenen 1 


2 Artikel: 

I Schutzmaßregeln 

3 \ gegen die 
haſiatiſche Cholera 

8 von R. Graßmann 

= find brochirt zum Preife von 10 
* Pfg. zu haben in den Expeditionen 

2 dieſes Blattes Kirchplatz 3 und Kohl⸗ 

“ markt 10. 

Großes Granitlager 
5 (Findlinge), 

E 2— 300,000 ebm und mehr, von kleineren Steinen bis 

x 1 Blöcken, Sehr vortheilhaft an der Bahn 
liegend, welche zu einem nahe gelegenen ſchiffbaren F 
Fluſſe führt, iſt unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
2 kaufen. Kapitalkräftige Reflektanten erfahren Näheres 
vom Beſitzer unter A. E. M. 473 durch die Exped. 

g d. Bl., Kirchplatz 3. 


3 FAY’S ächte 


er. 
uineral-pasüllen) 


er 


* 


> 


nF I a A ar ud! * 3 


a 


1 


** 


A 
5 


3 

a ſollten ſtets im Gebrauch aller 
* Perſonen ſein, die infolge ihres 
35 Berufes gezwungen ſind, ent⸗ 
5 weder in Räumen mit ſchlechter 
5 Luft zu athmen, oder viel und 
X andauernd zu ſprechen, beſon⸗ 
E ders aber von Solchen, die in- 
BY folge Schwacher Konſtitution zu 
== Erkältungen neigen. 
5 


Depot in allen Apotheken, Droguerien ꝛc 
à Schachtel 85 Pfennig. 


0 
r —7 


5 * 
Fa yes chte Sodener Pastillen 


eee 7 
Theodor Pee, 


* ff. Harzer Kanarien 


hähne zu verkaufen 
Stoltingſtr. 92, l. Stfl. 3 Tr. 


Drain-Röhren, 
a 1½, 2, 2½, 3,4, 5, 6 Zoll weit, 


Straube & Lauterbach, 


Silberwieſe. 


N 


* 
ie 


x 


Die aussen Häuſern Gartenstraße Za und Dunzig 5 gemeldeten Erkrankungen find keine Cholerafälle. IR 


Stettin, Grabs a. O. u. Zülleho w. 


— . — — — 


Stettin, den 24. September 1892. 
Königliche Polizei Direktion. 
Thon. 
Norddeutscher Lloyd. 
Post- und Schnelldampfer 


„ B R EM EN m 


Newyork Baltimore 
Sudanmmerika 
Ostasien Australien 


Anfragen adressire man: 


Norddeutscher Lloyd, 


en Bremen, 
oder Mattfeldt & E'riderichs, Stettin, Bollwerk 36. 


neueſter Roman: 


eimburgs Yansel| Dani 


1 


beginnt ſoeben in der „Gartenlaube“ zu erſcheinen. 
ger Abounnements⸗Preis vierteljährlich 1 Mark 60 Pıg. ut 


Probe⸗Nummern der Gartenlaube mit dem Anfang des neuen 


8 eim bur g'ſchen Romaus ſenden auf Verlangen die meiſten Buchhandlungen 


gratis und franko. 


Verlag von Eruſt Keil's Nachfolger in Leipzig. 
| | a 


PIE 


Paul Reuss, 
Artern (Prov. Sachſen) 
langjährige Spezialität: 

72 52 
Viehfutter -Dämpfapparale 
— in vorzügliechſter beſtbewährteſter 
Ausführung. 
Ueberraſchende Leiſtung. Probelieferung. 
Langjährige Garantie. 
Rohrſoſtem des Keſſels behufs gründlicher Reinigung ausziehbar! 


Billige Preiſe. TER 


Preisliſten unentgeltlich. 


Nach Vebernahme 


und 


Inwentur aufnahme 


arrangire ich mit dem heutigen Tage einen 


3 
9 


A 


eden 


. 


um die enormen Vorräthe wirklich reeller Waaren zu verkleinern. 
Es bietet ſich hierdurch dem kaufenden Publikum günſtige Gelegen⸗ 


BE Am Lager befinden ſich: f . 
Hevren⸗, Damen u. Kinderſchuhwaaren, 


taſchen, Koffer und verſchiedene andere Artikel. 
= Auf einen Poſten zurückgeſetzter Waaren, welche ich 
zum Theil zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe verkaufe, 
mache ich beſonders aufmerkſam— Wiederverkäufern bietet ſich ganz be⸗ 
ſonders günſtige Gelegenheit. 


F. Potolowsky Nacht. 


Breiteſtruße 2930. 


22 5 


Sämmtliche Artikel 
zur 
W Würche zei 


empfiehlt die 
Seifen- u. Kerzen⸗Niederlage 
Stoltingſtr. 6. 


e TE 


7 


Aüftt 


25 22 LEN ee! A 
ni 


Neu! 


Schnitt (D. R.-Patent) 

Dampfſchleiferei von 

Paul Jäckel, Wollweberſtr. 
2 Sonntags geſchloſſen. mi 


iſt vorräthig in 


beit, da dieſer Ausverkauf ein wirklich reeller iſt und die 
Waaren zu enorm billigen Preiſen verkauft werden. 


Süte, Mützen, Sch rme, Stöcke, Eravatten 
und Handſchuhe, Leder⸗ u. Filzpantoffeln 
für Herren, Damen u. Kinder, Schul⸗ 


te, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden, empf. 
R WVernicke, Seilexmeiſter, gr. Wollweberſtr. 37. 
Neu! 

Die allerneueſte Zuſchueideſcheere mit ziehendem 


25. 


Tischa- und DDivandecken 


in Gobelin, einfarbigem und buntbedrucktem Velvet und Plüsch, ferner 


® 
0 B 
| Gardinen und Stores | 
4sowohl in gesticktem Schweizer-, wie auch in weissem, eremefarbigem und Luntgesticktem ai 
Engl. Tüll, Vitrages, abgepasste Portièren, bedruckte Möbel-Cretonnes, Möbel-Plüsche. # 
X wollene Möbel-Cr£&pes ete, iu reichster Auswahl zu äusserst billigen Preisen, 


i Specialität in Möbel- und 
Stickerei-Posa menten. 


in vorstehend genannten Artikeln habe jeh einige? 
A bedeutend im Preise herabgesetzte Partiecen, welehe 

A hiermit zu besonders vortheilhaften Gelegenheits- 
N Käufen offerire. 


1 


Franco-Zusendung fester Aufträge von 20 Mark an. 


Gegen die Cholera 


Chem. reine Salzsäure, 


in Tropfflaschen, 3—5 Tropfen auf ein Trinkglas 
gekochtes Wasser zu nehmen, 


Cognac, 


1/, Flasche 3 MK. und 4,50 M., 
1], „ 1,75 und 2,50 


8 * 
8 % 


Nd 


Möbelfabriken mit Dampſbetrieb, 


Breiteſtraße 17. 
Gegründet 1832. 
Die bedeutenden Erfolge, welche unſer Engros⸗ 
und Export ⸗Geſchäft, jetzt 600 Arbeiter beſchäf⸗ 
tigend, nicht nur in Deutſchland, auch in über⸗ 
ſeeiſchen Ländern errungen hat, beſtimmen uns, 


* 5 


dem Detailgeſchäft, das durch feine ftreng reellen | ; — 
Grundſätze und fein confantes Entgegenkommen 2 Poriwein, 2 J 
eine Höhe erreichte, auf der uns zu halten unſer von der The Continental Bodega-Compagni | 
4 eifrigftes Beſtreben fein wird, eine noch be⸗ Nr. 1. J% Flasche 8, ns —.— pagnie, N 
deutend größere Ausdehnung zu geben, und * 1 Fla u 5 | 
haben wir deshalb unſere Magazine mit allen Nr. 2 a ” * 55 1 
nur erdenklichen Neuheiten verſehen, die die Fi 21 * er 
Möbel -Branche bietet. N Ir. 3 | R A “ 
a 3. „ D 
Ohne Ueberhebung konnen wir des⸗ Mg 1 8 2 
halb dreiſt behaupten, daß eine der⸗ do. 6 „ | 
h artig reiche Auswahl ſelbſt in keinem Theodor Peé, ö 
Berliner Möbelgeſchäft zu finden iſt, ] Ste — Lüchow. 


und bitten wir diegeehrtenHerrſchaften, 
bei eintretendem Bedarf, bevor ſie ſich 
an eine Berliner Firma wenden, 
unſeren Magazinen die Ehre des 
8 8 Beſuches zu Theil werden zu laſſen. 


Aus unſerem Ausſtattungs⸗Katalog: 

Einrichtung Nr. 2 für 44 800. 

1 Gutes Zimmer in Nußbaum: 
1 Sopha, 2 Fautekils mit ff. Plüſch⸗ 


Alle Sorten Ührgläfer 0,30 Alk. 


zu haben bei 


Walter Kusanke, 
N Uhrmacher, > 
Stettin, Königsthorpaſſage 1 (neben Café Central). 


Kirchplatz 3, 
Vorderhaus, 4 Treppen eine Wohnung 
von Stube, Kamuer, Küche an ruhige 


9 D 
1 Sophatiſch mit Stegberbindung 


N ED): 1 
gr. Trumeau mit Säulen und Stufe „ 80. eee Leute zum 1. Oktober zu 
1 Saldonſchrank mit euivre poli oder vermiethen. = 
Nickelbeſchlägen 51.5 Preis monatlich 18 Mk. 


24 4 Rohrlehuſtühle mit Muſchenn . „ 
. Wohnzimmer in Nußbaum: 
1 bequemer Herren-Divan mit gutem 
5 Fantaſieſtoff in us 
1 gr. Ausziehtiſch . 

1 hoher Spiegel mit Sch 


5 Eine nicht ungebildete Wirthſchafterin zur Führmm 
meiner Wirthſchaft in geſetzten Jahren wird ſofort oder 
im Oetober d. Is. geſucht. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Hauptbedingung: Kochen, Molkerei, auch alle 
ſonſtigen wirthſchaftlichen Vorrichtungen bewandert fein. 


N 


ränkchen 


4 Rohrſtühle „5 h 18. R Reflektirende wollen fich ſchriftlich mit mir in Werbine 
1 Kleiderſchrank mit euivre poli Beſchl., 45. dung ſetzen. Photographie erwünſcht. 
1 Nahtiſch. 5 „ 18 Forſthaus Fangel bei Heringsdorf, | 
! 


den 23. September 1892. 
Dallmann, 


Königl. Förſter. 


. do. 0 

l Schlafzimmer: 

2 hohe Bettſtellen, Erlenholz, nußbaum 
17 polirt, mit guten Sprungfederma⸗ 


tragen und Keilkiſſen 108. ©; 3 faſt ſämmtl. Krankh, ſpec. Hülfe 
nußbaum Waſchtiſch mit Marmor . „ 30. Sich. Heilung in discr. Frauen⸗ u. Männerl. 
= Nachttiſch ; 7. Bandwurn eutf. ohne jede Gefahr u. Vork. Aus w. briefl 


Wäſcheſchrauk mit euivre poii 
Rohrſtühle 75 
Küche: 


E 


i. Sommerfeld, ehe 
2. Damen⸗ und Kinderkleider 
8. werden gutfigend und billig angefertigt 


30 Langeſtr. 45. 2 Tr. Tinte 
WM 


Centralhallen. 


gr. Küchenſchrank 8 
do. Küchentiſch .. 
Küchenſtuhl . 


N 
: j 


j 
| 


| 
| 


125 A 800 
Einrichtungen von % 400 bis 30,000. 
Unbedingte Garantie. a 
Möbelſtoffe, Teppiche zu Fabrikpreiſen. 
Ohne Koulurrenz hinſichtlich billiger Preiſe W | e 
i für reelle Möbel. A 
1 \, 


; Gr. Wohlthäligkeits-Vorftellung 
Mronttal & Söhne. | 


zum Beſten 
BE der Nothleidenden Hamburgs, 
Grabgitter und 
Grabkrenze 


de Nur noch einige Tage r 
Auftreten des gegenwärtigen Enſembtesz. 
in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
fertigt als Spezialität 


Donnerſtag: 
die Bau- u. Kunſtſchloſſerei 


HDeneſtz: Fritz Fischer. 
Thalia-Theater. 
A.Schwartz, Stettin, 
gr. Domſtr. 23 


8 1 55 Dienſtag: 3 
Große Galg-Abſchieds-eneſiz⸗ 
Muſterbücher werden auf chf en E 
Kr 97 91 055 auf Wunſch für den muſikaliſchen Clown „Ast F. Barmn“, 


1 
Volſtellung 
— RETTEN ——ů— Vittuoſe auf 12 verſchiedenen Juſtrumenten mit ſeinem 
Eine neue Ladung Zarten- 5 deſſiten Wander- gel Lulu. 
2 thiner Torf e a en 5 — 
vom Baron v. Puttkammer ift eingetroffen. Ich offer beige . 
rire diesen 1 guten Torf bitte. N Bar Glanzunm men, 


Näheres die Plakate an den Säulen 
F. Bumke, Dbertwiet 76-73. ne — 


| Bellevue-Theater. 


— 


ee 


r und Wohnung befindet ſich vom f 


5 1. Oktober ab 
Wallſtraße 31, 1 Tr., 


im Hauſe J Sineker Clement. 


ulius Ury. 
Fabrikation von Säcken u. waſſerdichten Plänen. 
Gleichzeitig offerire: 
30 000 alte 1 Ctr.⸗Kartoffelſäcke, u 1s Pf., 
auch zu allen Zwecken verwendbar, ſowie Ge⸗ 
treide⸗ u. Strohſäcke, Sac band, Bindfaden, 
wollue ſowie waſſerdichte Pferdedecken, außer⸗ 
dem halte ſtets garant. waſſerdichte unver 


Direktion: Emil Schemer. 
Dienſtag, den 27. September 1892: 
Unſere Don JIuans. 


Geſang zpoſſe in 4 Akten v. L. Treptow. 
Hugo Schwalbe . Dir. Emil Schirmer. 


5 Uhr Garten Frei-Konzert. 


Stadt- Theater. 


e Dienſtag: 
ſtockliche Pläne in jeder Größe, m von 1,50 itä ä 
bis 350 Mk. auf Lager. Getreideſäcke u. waſſer⸗ Bunt 3 8551 1 9515 . * 
dichte Pläne werden auch leihweiſe billigſt abge⸗ 8 Die kleine Frau. 3 


geben u. halte auch ſtets hierin großes Lager. 


Julius Ury, 
Sack u. Plan⸗Verleihgeſchäft. 


der ; 


S jel in 3 Akten von F. Philippi. 
i ö Mittwoch: 5 


Die Jüdin. 


